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Einleitung 
 
Der Haushalt der Stadt Lüdenscheid weist seit vielen Jahren ein „strukturelles Defizit“ aus, 
da die laufenden Aufwendungen die Erträge übersteigen. Weil die seinerzeitigen  Optimie-
rungs- und Sparbemühungen nicht ausreichten, die Haushaltslücken zu schließen, wurden 
Vermögenserlöse und Mittel der kameralen allgemeinen Rücklage zum Haushaltsausgleich 
herangezogen.  
 

Die Stadt Lüdenscheid befand sich nach den Vorschriften des alten kameralen Haushalts-
rechts seit 2002 in der Pflicht, ein Haushaltssicherungskonzept aufstellen zu müssen. Da 
auch in den Folgejahren der Haushaltsausgleich in der Planung nicht darstellbar war, befand 
sich die Stadt Lüdenscheid seit dem Haushaltsjahr 2006 mit einem nicht genehmigungsfähi-
gen Haushaltssicherungskonzept in der vorläufigen Haushaltsführung.  
 

Der Haushaltsplan 2009 wies einen Fehlbedarf in Höhe von rund 23 Mio. € aus. Der Plan-
fehlbetrag sollte durch die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage gedeckt werden. Die 
Folgen der Weltwirtschaftskrise, die im städtischen Haushalt seit dem 2. Quartal 2009 er-
kennbar wurden, führten insbesondere durch einen Einbruch der Gewerbesteuererträge in 
bisher beispiellosem Ausmaß zu einer massiven Ausweitung des Defizits. Der tatsächliche 
Fehlbetrag 2009 wird den geschätzten Fehlbedarf daher voraussichtlich deutlich überschrei-
ten.  
 

Diese Folgen wirkten auch in den Haushaltsplan 2010. Der originäre Haushaltsausgleich 
gelang nicht. Ein Rückgriff auf die Ausgleichsrücklage war bereits in 2010 nicht mehr mög-
lich, da diese nach dem derzeitigen Stand der Erkenntnisse bereits mit Abschluss des Haus-
haltsjahres 2009 aufgebraucht war. Der Fehlbedarf im Haushaltsplan 2010 betrug fast 60 
Mio. €. Nach derzeitigem Erkenntnisstand wird dieser Fehlbedarf aufgrund der erfolgten Kon-
junkturerholung im Ergebnis leicht unterschritten werden können. Auch wenn der Fehlbedarf 
im Haushaltsplan 2011 mit 22,5 Mio. € deutlich unter dem des Haushaltsjahres 2010 lag, war 
das Defizit in einer nach wie vor bedenklichen Größenordnung.  
 
Aktuelle Lage nach der Haushaltsplanung 2012 
 
Der prognostizierte Fehlbedarf beträgt rd. 32 Mio. €. Er liegt mit 10 Mio. € deutlich über dem 
des Haushaltsjahres 2011. Etwa 13% der laufenden Auszahlungen sind derzeit über Kredite 
zur Liquiditätssicherung finanziert. Es ist erneut eine Verringerung der allgemeinen Rücklage 
zum Ausgleich des Ergebnisplanes einzuplanen. Dies bedeutet einen weiteren Verzehr des 
Eigenkapitals und damit ein Wirtschaften zu Lasten der Substanz. 
 

Auch in der mittelfristigen Planung liegen die Fehlbedarfe in einer ähnlichen Größenordnung. 
Auch wenn die Fehlbedarfe nicht in voller Höhe liquiditätswirksam werden, führt die weitere 
Planung zu einem sprunghaften Anstieg der Kredite zur Liquiditätssicherung auf bis zu 135 
Mio. €. Eine Rückführung dieser Kredite ist derzeit nicht absehbar. Die hiermit verbundenen 
Zinsaufwendungen steigen bei angenommenen weiter sehr niedrigen Zinssätzen bis 2015 
auf über 4 Mio. € pro Jahr und belasten dauerhaft den städtischen Haushalt.  
 

Die geplanten Jahresergebnisse der Jahre 2012 - 2015 weisen folgende Fehlbedarfe (ent-
spricht dem negativen Jahresergebnis) aus: 
 

 2010 2011 2012 2013 2014 2015 
Ordentliche Erträge 127.964.566 157.243.832 157.902.128 163.530.442 164.035.284 164.169.160 
Ordentliche Aufw. 188.158.698 182.097.685 188.949.304 187.502.878 188.985.064 188.763.806 
Ergebnis der lfd. Ver-
waltungstätigkeit 

-60.194.132 -24.853.853 -31.047.176 -23.972.436 -24.949.780 -24.594.646 

Finanzerträge 6.227.114 8.212.496 5.389.023 5.142.965 3.101.254 3.569.846 
Finanzaufwendungen 5.391.526 5.841.464 6.690.484 7.557.480 8.143.648 8.454.816 
Ordentliches Ergebnis 
= Jahresergebnis 

-59.358.544 -22.482.821 -32.348.637 -26.386.951 -29.992.174 -29.479.616 

 



Voraussetzungen für ein Haushaltssicherungskonzept 
 

Nach der Gemeindeordnung ist nicht für jeden Fall eines unausgeglichenen Haushalts ein 
Haushaltssicherungskonzept aufzustellen. Es besteht die Pflicht zur Aufstellung eines Haus-
haltssicherungskonzeptes, wenn bei der Aufstellung des Haushalts 
 

1. durch Veränderungen der Haushaltswirtschaft innerhalb eines Haushaltsjahres der in 
der Schlussbilanz des Vorjahres auszuweisende Ansatz der allgemeinen Rücklage 
um mehr als ein Viertel verringert wird oder 

2. in zwei aufeinander folgenden Haushaltsjahren geplant ist, den in der Schlussbilanz 
des Vorjahres auszuweisenden Ansatz der allgemeinen Rücklage jeweils um mehr 
als ein Zwanzigstel zu verringern oder 

3. innerhalb des Zeitraumes der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung die allge-
meine Rücklage aufgebraucht wird. 

 

Die folgenden Übersichten zeigen, dass die Grenzen nach Ziffer 2 in den Jahren 2010 bis 
2015 auch unter Berücksichtigung der Konsolidierungsmaßnahmen immer deutlich über-
schritten werden.  
 

 2010 2011 2012 2013 2014 2015 
Höhe der allg. Rückla-
ge zum 01.01. 

290.042.152 230.683.608 208.200.787 175.852.150 149.465.199 119.473.025 

Inanspruchnahme 59.358.544 22.482.821 -32.348.637 -26.386.951 -29.992.174 -29.479.616 
Inanspruchnahme in 
% 

20,5% 9,7% 15,5% 15,0% 20,1% 24,7% 

1/4 der allg. Rücklage 72.510.538 57.670.902 52.050.197 43.963.038 37.366.300 29.868.256 
1/20 der allg. Rückla-
ge 

14.502.108 11.534.180 10.410.039 8.792.608 7.473.260 5.973.651 
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Bei der Erstellung der oben stehenden Tabelle und der anschließenden Grafik wurde davon 
ausgegangen, dass der voraussichtlich entstehende Fehlbetrag in 2009 vollständig durch die 
Ausgleichsrücklage gedeckt werden kann, diese Ausgleichsrücklage aber anschließend auf-
gebraucht ist. 
 
Die Voraussetzungen der Ziffer 2 sind seit dem Haushaltsplan 2010 erfüllt. Die allgemeine 
Rücklage wird nicht nur in zwei aufeinander folgenden Jahren, sondern sogar in sechs auf-
einander folgenden Jahren um mehr als ein Zwanzigstel verringert. Diese Grenze wird in 
jedem Jahr des Planungszeitraums sehr deutlich überschritten. Die Zahlen zeigen, dass die 
allgemeine Rücklage durch eine dauerhafte Inanspruchnahme sinkt und hierdurch auch die 
Grenzen, ab denen ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen ist, niedriger werden, so 
dass in 2015 erstmals die Grenze der Ziffer 1 fast erreicht wird. 
 
Die Pflicht zur Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes war damit seit dem Haus-
haltsplan 2010 gegeben und gilt auch für den Haushaltsplan 2012 fort. 
 
Das Haushaltssicherungskonzept war nach § 76 Abs. 2 GO alte Fassung genehmigungsfä-
hig, wenn der Haushaltsausgleich spätestens nach drei Jahren, gerechnet ab dem Haus-
haltsjahr, in dem ein negatives Jahresergebnis tatsächlich zur Verringerung der allgemeinen 



Rücklage oberhalb des Schwellenwertes bzw. der Schwellenwerte führte, wieder erreicht 
wurde. Der Konsolidierungszeitraum begann im Falle des Überschreitens der Schwellenwer-
te der Ziffer 2 ab dem zweiten Jahr, in dem die Überschreitung des Schwellenwertes eintrat. 
 
Die Frist zur Wiedererreichung des Haushaltsausgleichs begann somit für die Stadt Lüden-
scheid ab dem Jahr 2011. Sie endete drei Jahre nach diesem Jahr, also mit Ende des Jah-
res 2014. Für ein genehmigungsfähiges Haushaltssicherungskonzept war der Haushaltsaus-
gleich bislang bis zum Jahr 2014 darzustellen.  
 
Dieses Ziel war und ist nicht erreichbar, ein Haushaltsausgleich bis 2014 ist nicht darstellbar. 
Das aufgestellte Haushaltssicherungskonzept ist nicht genehmigungsfähig und seit dem 
Haushaltsjahr 2010 sind die Vorschriften der vorläufigen Haushaltsführung anzuwenden. Der 
Haushaltsplan wird Leitlinie für Rat und Verwaltung und buchungstechnische Grundlage. 
Rechtliche Grundlage für die Haushaltsführung sind alleine die Vorschriften des § 82 GO 
NRW über die vorläufige Haushaltsführung. 
 
Ursachen 
 
Die Ursachen für die dauerhaft defizitäre Haushaltsplanung in den vergangenen Jahren sind 
vielfältig. Es sind insbesondere die folgenden Gründen zu nennen: 
 

� Lasten der Deutschen Einheit 
� Erhöhte Belastungen durch soziale Lasten [mittelbar durch eine stetig steigende 

Kreisumlage (seit 2002 Anstieg der Kreisumlage insgesamt um rd. 16 Mio. €); unmit-
telbar durch stetig ansteigende Hilfen zur Erziehung] 

� Steuerausfälle infolge unternehmenssteuerlicher Gestaltungsmöglichkeiten und ge-
setzgeberischer Entlastungen (z.B. Steuersenkungsgesetz, Unternehmenssteuerre-
form, Wachstumsbeschleunigungsgesetz) 

� Abwälzung von Aufgaben und Finanzierungsanteilen auf die Kommunen (Unterhalts-
vorschuss, Asylbewerberleistungen, Kindertagesstätten durch Kinderbildungsgesetz 
und Kinderförderungsgesetz) 

� Aufgabenübertragung ohne entsprechende Finanzausstattung (Ausbau offene Ganz-
tagsschule, Grundsicherung, Dienstleistungsrichtlinie) 

� Umlage der Altfehlbeträge des Märkischen Kreises auf die kreisangehörigen Ge-
meinden 

� Umsetzung der Auswirkungen geänderter Arbeitszeiten für die Feuerwehr 
� Kürzung von Landeszuschüssen nach dem Weiterbildungsgesetz 

 
Die Umstellung von der kameralen auf die doppische Haushaltswirtschaft führt zu einer wei-
teren Mehrbelastung des Ergebnisplans gegenüber dem früheren Verwaltungshaushalt von 
rd. 11 Mio. € („NKF-Effekte“). Im Wesentlichen ist hierfür der bislang in der kameralen Haus-
haltswirtschaft nicht erfasste Aufwand durch Abschreibungen und Zuführungen zu Rückstel-
lungen ausschlaggebend. 
 
Die Haushaltswirtschaft wird in den Jahren 2009, 2010 und 2011 und ggf. noch weit darüber 
hinaus durch die Folgen der Weltwirtschaftskrise negativ beeinflusst. Ein Einbruch der Ge-
werbesteuererträge in bisher beispiellosem Ausmaß führte zu einer massiven Ausweitung 
des Defizits. Die Stadt Lüdenscheid ist hierbei mit einem Rückgang der Erträge von 2008 
nach 2009 um rd. 50% weit überdurchschnittlich betroffen. Der bundesweite Rückgang be-
trägt rd. 15%. Im Haushaltsplan 2010 wurde mit einem gegenüber dem Ergebnis 2009 weite-
ren Rückgang von rd. 20% gerechnet. Der Ansatz 2010 bedeutet den niedrigsten Stand an 
Gewerbesteuer in den vergangenen 16 Jahren. In 2011 wird aufgrund der eintretenden Kon-
junkturerholung mit einem Ansatz von 35 Mio. € gerechnet. Dieser liegt in etwa auf dem Ge-
werbesteuerniveau von 2003. 
 
Weiterhin war in der Planung für 2011 ein deutlicher Rückgang beim Anteil an der Einkom-
mensteuer gegenüber 2008 um rd. 6 Mio. € zu verzeichnen. Der aufgrund der eintretenden 



Konjunkturerholung geplante Anstieg in 2012 führt zu einer Ertragsverbesserung auf das 
Niveau des Jahres 2009. Das Ergebnis von 2008 wird aber nach wie vor um 2,5 Mio. € ver-
fehlt. 
 
Konsolidierungsmaßnahmen 
 
Bereits die erstmalige Erstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes seit 2002ff. hat viele 
Maßnahmen zur Umsetzung gebracht, die zu zahlreichen Haushaltsverbesserungen geführt 
haben. Gleichwohl konnten die Haushaltsverbesserungen insgesamt nicht zu einem dauer-
haft ausgeglichenen Haushalt beitragen. 
 

Die Stadt Lüdenscheid hat im Rahmen der Aufstellung des Haushaltssicherungskonzeptes 
2010ff. eine umfangreiche neue Maßnahmenliste erarbeitet. Die Stadt Lüdenscheid hat sich 
darüber hinaus in den vergangenen 2 Jahren der externen Unterstützung einer renommier-
ten Beratungsgesellschaft zur Einführung einer Prozesskostenrechnung und einer fortschritt-
lichen Budgetierung sowie zur Erarbeitung von weiteren Konsolidierungsmaßnahmen be-
dient. Die Konsolidierungsmaßnahmen, die im Rahmen dieses Projekts durch die Verwal-
tung erarbeitet wurden, waren Bestandteil der Haushaltsplanberatungen 2010 und wurden in 
das Haushaltssicherungskonzept 2010ff. eingearbeitet.  
 

Die Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzeptes 2010ff. wurden für 2011 und für 2012 
fortgeschrieben, soweit es sich nicht um einmalige Maßnahmen handelte, die nur in 2010 
wirkten. Darüber hinaus wurden weitere Maßnahmen erarbeitet, die als Erweiterung des 
Haushaltssicherungskonzeptes in die Maßnahmenliste integriert wurden. Die Maßnahmen 
sind bereits weitestgehend in den Haushaltsplan eingearbeitet.  
 

Um das Ziel eines genehmigungsfähigen Haushaltssicherungskonzeptes zu erreichen, hat 
der Rat der Stadt Lüdenscheid am 23.05.2011 beschlossen, ein Beratungsangebot der Be-
zirksregierung Arnsberg in Bezug auf die Haushaltskonsolidierung anzunehmen. Der Rat hat 
beschlossen, eine Rahmenvereinbarung über die Zusammenarbeit der Stadt Lüdenscheid 
mit den Kommunalaufsichten der Bezirksregierung Arnsberg und des Märkischen Kreises 
zur Haushaltskonsolidierung abzuschließen. 
 

Ergebnisse aus diesen Konsolidierungsgesprächen sollen spätestens im Dezember 2011 
vorliegen. Soweit möglich sollen erste Ergebnisse in die laufenden Haushaltsplanberatungen 
einfließen. Der Haushaltsplanentwurf enthält noch keine Ergebnisse oder Vorschläge aus 
den Konsolidierungsgesprächen.  
 
Ausblick 
 
Die derzeitige Planung führt zu einer erheblich höheren Inanspruchnahme von Krediten zur 
Liquiditätssicherung. In der mittelfristigen Planung übersteigt der Stand an kurzfristigen Kre-
diten zur Liquiditätssicherung sogar die Investitionskredite. 
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Da die kurzfristigen Verbindlichkeiten deutlich schneller steigen als die langfristigen Verbind-
lichkeiten sinken, steigt die Verschuldung insgesamt stark an. Nach derzeitiger Planung wird 
die Verschuldung in 2015 knapp 225 Mio. € erreichen. 
 
In Anbetracht der dramatischen Verschlechterung der Haushaltslage und der gegenüber 
dem Vorjahr deutlich negativeren Perspektive in der mittelfristigen Finanzplanung führt kein 
Weg an der Erkenntnis vorbei, dass weitergehende Maßnahmen zur Haushaltssicherung 
unabdingbar sind. Es muss alles unternommen werden, um die finanzielle Situation nicht 
durch eigenes Unterlassen zu verschärfen. Es müssen auch solche Maßnahmen, die bislang 
tabuisiert wurden, auf den Prüfstand gestellt werden. Die Leistungs- und Aufwandsstruktur 
der Stadt Lüdenscheid muss kritischer als bisher hinterfragt werden. 
 
Dieses Haushaltssicherungskonzept muss fortentwickelt und deutlich ausgeweitet werden. 



Prüfpunkte für ein Haushaltssicherungskonzept nach dem Leitfaden des Innenminis-
teriums „Maßnahmen und Verfahren zur Haushaltssicherung“: 

 
Personalaufwendungen 
 

- aufgabenkritische Prüfung des Personalbestandes 
- Konsolidierung der Personalaufwendungen 
- Aufgabenanalyse bei Erst- oder Wiederbesetzung von Stellen 
- Wiederbesetzungssperre von mindestens 12 Monaten 
- Beförderungssperre von mindestens 12 Monaten; in der vorläufigen Haushalts-

führung 24 Monate (danach Beförderungen im Rahmen eines festgelegten Budgets) 
- interne Besetzung vor externer Besetzung 
- sonstige Maßnahmen wie Überstunden und Leistungsanreize 

 
 2011 2012 2013 2014 2015 

Orientierungsdaten +1,0 +1,0 +1,0 +1,0 - 
mittelfr. Planung Stadt -2,6 +1,5 -0,6 -0,7% -1,2% 

 
Die Entwicklung der ordentlichen Aufwendungen soll (deutlich) unterhalb der Orientierungs-
daten des Landes liegen. 
 
Von 2011 nach 2012 liegt die Steigerungsrate der Personalkosten leicht über den Daten der 
Orientierungsdaten. Dies liegt im Wesentlichen an den nicht beeinflussbaren Tarif- und Be-
soldungserhöhungen. In der mittelfristigen Planung liegt die Personalaufwandsentwicklung 
deutlich unter den derzeit vorliegenden Orientierungsdaten. Dies liegt zum Einen an der Um-
setzung von kw-Vermerken, zum anderen an der Nicht-Verlängerung von Zeitverträgen so-
wie an der teilweisen Verlagerung in den Sachaufwandsbereich. 
 
Stellenkritik ist seit dem Beginn der Pflicht zur Aufstellung eines Haushaltssicherungskon-
zeptes 2002 eine Daueraufgabe. In 2006, dem Einstieg in die dauerhafte vorläufige Haus-
haltsführung, wurde hierzu ein verwaltungsinternes Prüfteam Stellenkritik installiert. Auch in 
2009 mit ausgeglichenem Haushalt wurde die Stellenkritik wahrgenommen. Beförderungs-
sperren werden nach Maßgabe des Leitfadens zur Haushaltssicherung umgesetzt. Die Krite-
rien des Leitfadens werden beachtet. Wiederbesetzungssperren sind nicht in allen Fällen von 
Stellenvakanzen umsetzbar und wirtschaftlich vertretbar. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 

- Prüfung dieser Aufwendungen sowohl bei freiwilligen als auch bei pflichtigen Aufga-
ben auf Einsparungen 

- Prüfung organisatorischer Änderungen und Optimierungen des Anlagevermögens 
 
Die Entwicklung der ordentlichen Aufwendungen soll (deutlich) unterhalb der Orientierungs-
daten des Landes liegen. 
 

 2011 2012 2013 2014 2015 

Orientierungsdaten +1,0 +1,0 +1,0 +1,0 +1,0 
mittelfr. Planung Stadt -2,1 6,1 -6,9 -0,3 -0,8 

 

Die Aufwandsentwicklung bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen liegt beim 
Vergleich von 2011 nach 2012 deutlich oberhalb der Entwicklung der Orientierungsdaten des 
Landes. Dies liegt an verschiedenen größeren Aufwendungen, die überwiegend einmaligen 
Charakter haben (STL Gehwegreinigung und Winterdienst 2010, Ausstellungskosten Gale-
rie, Deckensanierung Lösenbacher Landstraße, Volmeufer-Radweg). Die Einmaligkeit ist am 
ebenso deutlichen Rückgang von 2012 nach 2013 erkennbar. Die weitere Entwicklung liegt 
deutlich unterhalb der Orientierungsdaten. 
 



Bilanzielle Abschreibungen 
 

- Prüfung des Anlagevermögens auf Optimierungspotenziale, um hohen Abschrei-
bungslasten entgegenzuwirken 

 
Das Vermögen der Stadt Lüdenscheid wird regelmäßig dahingehend überprüft, inwieweit es 
für öffentliche Zwecke in absehbarer Zeit nicht benötigt wird und veräußert werden kann. Die 
Einrichtung eines aktiven Portfolio-Managements insbesondere für den Gebäudebereich wird 
derzeit geprüft. 
 
Transferaufwendungen 
 

- Ausschöpfung aller Möglichkeiten zur Reduzierung auch bei pflichtigen Transferauf-
wendungen 

- Haushaltsgrundsätze der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit sind verstärkt zu beach-
ten 

- vertraglich vereinbarte Regelungen von Zuweisungen und Zuschüsse/ Schulden-
diensthilfen sind mit dem Ziel einer Anpassung an die schwierigeren Finanzverhält-
nisse zu überprüfen 

- Art, Höhe und zeitliche Bindung entsprechender Regelungen sind mit dem Ziel zu 
prüfen, auf diese zu verzichten bzw. diese zu begrenzen 

 
Zuschüsse werden trotz in den vergangenen Jahren bereits erfolgter Kürzungen weiterhin 
reduziert. Bestehende Verträge sind gemäß Maßnahmenliste zum Haushaltssicherungskon-
zept zu kündigen, um Anpassungen zu erreichen. In der mittelfristigen Planung sind weitere 
Kürzungen bei den Zuweisungen und Zuschüssen vorgesehen (vgl. hierzu auch die Liste der 
freiwilligen Leistungen).  
 
Den größten Anteil an den Transferaufwendungen macht die Kreisumlage aus. Die gestie-
genen Umlagegrundlagen (Steuereinnahmen der Stadt) führen in der Planung für 2012 zu 
einem deutlichen Anstieg der Kreisumlage (2,5 Mio. €). Ebenso steigen die Aufwendungen 
für die Gewerbesteuerumlage (0,8 Mio. €). Die Transferaufwendungen steigen in 2012 ins-
gesamt um rd. 4,0 Mio. € gegenüber 2011.  
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen 
 

- Begrenzung von Aufwendungen auf die gesetzlichen Leistungsverpflichtungen 
- In-Frage-Stellung und kritische Prüfung neuer Aufwendungen 
- Prüfung, ob bestehende Aufwendungen gemessen an der Finanzlage weiterhin not-

wendig und vertretbar sind 
- Geschäftsauwendungen sind besonders restriktiv zu bewirtschaften 
- Prüfung des Bestandes an Versicherungen mit dem Ziel einer Optimierung 
- Prüfung von Leistungsbeziehungen zu städtischen Unternehmen und Einrichtungen 

unter dem Aspekt der Reduzierung und der Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerledigung 
sowie der Reduzierung von Standards 

 
Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen sinken in der mittelfristigen Planung bis 2015 
deutlich um rd. 23% gegenüber dem Planansatz 2010 und um gut 8% gegenüber dem Plan-
ansatz 2011. 
 

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 
 

- zahlungswirksame Ertragsverbesserungen sind vorrangig zur Rückführung von Kredi-
ten zur Liquiditätssicherung zu verwenden 

 

Es wird in allen Planjahren wegen insgesamt steigender Zinsaufwendungen für Kredite und 
der negativen Entwicklung der Gewinnabführung der Enervie ein negatives Finanzergebnis 



erwirtschaftet (zwischen -1,3 Mio. € und -5,0 Mio. €). Diesbezügliche Ertragsverbesserungen 
sind lediglich zur Verwendung im konsumtiven Bereich zur Verringerung des Saldos aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit vorgesehen. 
 

Erträge allgemein 
 

- Ausschöpfung sämtlicher Möglichkeiten zur Erzielung von ordentlichen Erträgen 
- vorrangige Verwendung sonstiger Finanzmittel 
- vorrangige Erhebung spezieller Entgelte für kommunale Leistungen (das heißt, dass 

derjenige bezahlen soll, der eine entsprechende Leistung in Anspruch nimmt) 
 

Ertragsverbesserungen sind für 2012 in das Haushaltssicherungskonzept und den Haus-
haltsplan eingearbeitet. Hierzu gehören z.B. die Erhöhung der Beiträge zu Kindertagesein-
richtungen, die bereits vorgenommene Anpassung der Musikschulgebühren sowie der Ein-
trittsgelder Kulturhaus. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass bereits in den vergangenen Jah-
ren im Rahmen der Aufstellung und Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes seit 
2002 durch Maßnahmen Ertragsverbesserungen eingetreten sind (z.B. Bußgelder fließender 
Verkehr, Rettungsdienstgebühren). Die tatsächlich durch den Rat beschlossene Erhöhung 
der Kindergartenbeiträge liegt allerdings unterhalb der von der Verwaltung vorgeschlagenen 
Erhöhung. Die Verwaltung hatte eine zweistufige Erhöhung vorgesehen, von der lediglich die 
erste Stufe durch den Rat beschlossen wurde. 
 

Steuern und ähnliche Abgaben 
 

- Hebesätze müssen mindestens in Höhe des jeweiligen Landesdurchschnitts bezogen 
auf die Gemeindegrößenklasse festgesetzt sein 

- Mehrerträge sollen konsequent zur Verringerung von Verbindlichkeiten und nicht für 
neue und höhere Aufwendungen verwendet werden 

 

Hebesätze Landesdurchschnitt 
(Stand: 4. Quartal 2010) 

Lüdenscheid 
(Stand: HH 2012) 

Differenz 

Grundsteuer A 233 232 -1 
Grundsteuer B 433 429 -4 
Gewerbesteuer 434 432 -2 

 

Der Hebesatz für die Grundsteuer A liegt leicht unterhalb des Landesdurchschnitts. In 2011 
wurde eine Anhebung des Grundsteuer B-Hebesatzes auf den seinerzeitigen Landesdurch-
schnitt von 429 v.H. beschlossen. Der Hebesatz für die Grundsteuer B liegt mit 429 v.H. 
nunmehr wiederum um 4 Prozentpunkte unterhalb des Landesdurchschnitts, da sich der 
Landesdurchschnitt in der Zwischenzeit nach oben entwickelt hat. Der Hebesatz für die Ge-
werbesteuer liegt – wie im Vorjahr – leicht unterhalb des Landesdurchschnitts.  
 

Finanzerträge 
 

- Prüfung höherer Abführungen der Beteiligungen zur Konsolidierung des Haushalts (§ 
109 GO NRW) 

- Vermeidung bzw. weitgehende Reduzierung von Zuschüssen zur Abdeckung von 
Verlusten von Unternehmen und Einrichtungen 

 

Im Verwaltungsentwurf 2011 war eine erstmalige Gewinnabführung seitens der Sparkasse 
Lüdenscheid in Höhe von 500.000 € vorgesehen. Der Rat der Stadt Lüdenscheid hat eine 
solche Gewinnabführung abgelehnt, allerdings mit der festen Erwartung, dass die Sparkasse 
künftig in Höhe der geplanten Gewinnabführung über den bisherigen Umfang hinaus Spen-
den vornimmt. 
 
Die Abführungen von bzw. Verlustabdeckungen/Zuschüsse an die Beteiligungen sind der 
nachfolgenden Übersicht zu entnehmen. Hervorzuheben ist die gegenüber der letztjährigen 
Planung deutlich schlechtere Entwicklung der Gewinnabführung der Enervie. 



Beteiligungen

Name des Unternehmens Stamm- Anteil der Anteil der Gewinn/ Anteil Gewinn Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz

kapital Stadt am Stadt am Dividende/ usw. am 

Stamm- Stamm- Verzinsung/ anteiligen

kapital kapital Verlust Stammkapital

€ € %  *€ %

31.12.2010 31.12.2010 31.12.2010 2012 2013 2014 2015

Seniorenwohnheim Weststraße gGmbH 255.646 255.646 100,00 0 0,00 0 0 0 0
STL GmbH 511.292 511.292 100,00 20.000 3,91 20.000 20.000 20.000 20.000
Lüdenscheider Wohnstätten AG 8.819.785 8.813.611 99,93 0 0,00 0 0 0 0
EGC GmbH 556.850 360.500 64,74 0 0,00 0 0 0 0
Märkischer Gewerbepark Rosmart GmbH 207.000 72.000 34,78 -540.000 -750,00 -540.000 -461.133 0 0
Lüdenscheider Stadtmarketing GmbH 100.000 30.000 30,00 -75.000 -250,00 -75.000 -75.000 -75.000 -75.000
Südwestfalen Energie Wasser AG 114.900.000 27.718.222 24,12 4.101.038 14,80 2.100.000 2.000.000 0 500.000
Kunststoff-Institut GmbH 450.000 108.000 24,00 0 0,00 0 0 0 0
Märkische Verkehrsgesellschaft mbH **) 5.410.542 956.371 17,68 -2.964.009 -309,92 ? ? ? ?
Kommunale Aktionärsvereinigung RWWE 26.000 260 1,00 0 0,00 0 0 0 0
Kommunale Beteiligungsgesellschaft RWE 
Westfalen-Weser-Ems GmbH KBR 60.000 850 1,42 0 0,00 0 0 0 0

SEL  AöR 20.000.000 20.000.000 100 3.120.000 15,60 3.154.000 3.050.000 3.010.000 2.980.000

STL 1.942.909 1.942.909 100 0 0,00 0 0 0 0

Anmerkungen:
     *) Die Angaben beziehen sich auf das Jahresergebnis 2010 bzw. auf die für den Haushalt 2011 relevanten Daten; bei der Lüdenscheider Wohnstätten AG, der Märkischer Gewerbepark Rosmart 
         GmbH, der Lüdenscheider Stadtmarketing GmbH und der SEL AöR handelt es sich um Plandaten. Das endgültige Jahresergebnis liegt noch nicht vor.
   **) Der erwirtschaftete Verlust wird von der MKG Märkische Kommunale Wirtschafts-GmbH Lüdenscheid getragen, 
        so dass das Jahresergebnis den Betrag 0 ausweist. In der o.a. Tabelle wird ein fiktiver Anteil der Stadt Lüdenscheid
        an dem Verlust der MVG entsprechend dem Anteil der Stadt an der Kreisumlage (18,37%) ausgewiesen.

 



Ermächtigungsübertragungen (vormals Haushaltsreste) 
 

- möglichst keine bzw. nur zurückhaltender Gebrauch von Ermächtigungsübertragun-
gen 

- beabsichtigte oder bereits anfinanzierte Projekte sind auf den Prüfstand zu stellen 
- Verzicht auf Realisierung geplanter Projekte 
- Bildung kleinerer nutzungsfähiger Abschnitte bei Projekten und Verschiebung ande-

rer Abschnitte von Projekten 
- Absetzung von Ermächtigungen, deren Grund entfallen ist 

 
Es erfolgte eine kritische Prüfung der Ermächtigungsübertragungen auf Verpflichtung und 
Haushaltsverträglichkeit.  
 
Im Bereich der Investitionstätigkeit wurden von 2010 nach 2011 lediglich die Ermächtigungen 
im Zusammenhang mit den Maßnahmen des Konjunkturpakets II (diesen stehen in 2011 
gleich hohe Einzahlungen aus Zuwendungen gegenüber), die bereits im Vorfeld mit der Auf-
sichtsbehörde abgestimmte Übertragung der Maßnahme Parkpalette Corneliusstraße (Inan-
spruchnahme der Kreditermächtigungen 2009/2010) sowie die in 2010 nicht mehr verwende-
ten Mittel aus der nachträglichen Erhöhung der Investitionspauschale 2010 durch den Nach-
trag zum GFG 2010 (investive Einzahlung in gleicher Höhe in 2010) übertragen. Insgesamt 
wurden investive Auszahlungsermächtigungen im Umfang von rd. 4,9 Mio. € übertragen (im 
Vorjahr 17,9 Mio. €). Das Volumen wurde gegenüber dem Vorjahr deutlich reduziert. 
 

Im konsumtiven Bereich wurden von 2010 nach 2011 Aufwandsermächtigungen in einem 
Volumen von rd. 0,4 Mio. € (Vorjahr 1,2 Mio. €) und Auszahlungsermächtigungen in einem 
Umfang von rd. 0,7 Mio. € (Vorjahr 2,7 Mio. €) übertragen, weil in diesem Bereich fast aus-
nahmslos nicht revidierbare Bindungen eingegangen worden sind. Die übertragenen Er-
mächtigungen führen zu einer weiteren Erhöhung des für 2011 geplanten Defizits. Das Vo-
lumen der Übertragungen wurde gegenüber dem Vorjahr deutlich reduziert. 
 

Im konsumtiven Bereich ist das Volumen zu übertragender Ermächtigungen künftig weiter zu 
reduzieren. 
 

Eine Übersicht mit den Ermächtigungsübertragungen ist diesem Haushaltssicherungskon-
zept beigefügt. 
 
Kreditaufnahmen 
 
Nach neuer Erlasslage (Leitfaden zur Haushaltssicherung des Innenministeriums NRW) ist 
eine Kreditaufnahme für Investitionen im unrentierlichen Bereich nur noch in Höhe von bis zu 
2/3 der ordentlichen Tilgung zulässig. Dies führt gegenüber der vorherigen Vorgabe (keine 
Nettokreditaufnahme = 100% der ordentlichen Tilgung) zu einer Einschränkung des Investiti-
onsspielraums von rd. 2,2 Mio. €. Aufgrund der teilweisen Übertragung der Kreditermächti-
gung aus 2009 nach 2010 ist eine Kreditaufnahme für 2012 nach Anweisung der Aufsichts-
behörde maximal in Höhe von lediglich 50% der ordentlichen Tilgung möglich. Diese Anwei-
sung gilt auch für die Folgejahre 2013 bis 2014. Nach dem derzeitigen Stand bedeutet das 
einen nochmals um rd. 1,1 Mio. € verminderten Investitionsspielraum jährlich. 
 
Diese Vorgabe der verminderten Kreditaufnahme wird für Maßnahmen außerhalb des Pro-
jekts Denkfabrik im Rahmen der Regionale 2013-Förderung umgesetzt. Die Grenze wird um 
rd. 130.000 € unterschritten. Bezieht man die Maßnahmen des Projekts Denkfabrik im Rah-
men der Regionale 2013 mit in die Betrachtung ein, liegen die Gesamtinvestitionen um rd. 
1,2 Mio. € über dem zulässigen Kreditdeckel von 50% der ordentlichen Tilgung. Berücksich-
tigt man den nach dem Erlass zur Haushaltssicherung vorgegebenen höchstzulässigen Kre-
ditdeckel als Grenze (2/3 der ordentlichen Tilgung), liegen die städtischen Eigenanteile inklu-
sive der Denkfabrik um rd. 100.00 € über dieser Grenze (rd. 68% der ordentlichen Tilgung). 
 



Haushaltssicherungskonzept

2010 ff.

Maßnahmenliste

in der Fassung der Fortschreibung

und Erweiterung für 2012



Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.001 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M57 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung von Sitzungsgeldern HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 010 Modifikation
Produkt 010 Sachkonto 5421100 Formulierung
Verantwortliche Organisationseinheit 10 durch H+P-
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra Maßn.liste
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. HAA

01.03.2010

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 274.500 250.000 255.000 -19.500 -17.500 -16.500 -14.500 
Jahresergebnis 19.500 17.500 16.500 14.500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.002 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M59 (z.T.) Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung von Aufwendungen im Zusammenhang mit Ehrungen HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 020 Sachkonto 5431000
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 2.500 2.500 0 0 0 0
Jahresergebnis 0 0 0 0

Reduzierung der Aufwendungen der Stadt im Zusammenhang mit Ehrungen (Bürgerehrungen, Bundesverdienstkreuz) durch Begrenzung der Personenzahl auf 20, deren 
Kosten durch die Stadt getragen werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft (?)

Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Einsparung von Sitzungsgeldern durch Reduzierung der Anzahl der Rats-, Ausschuss- und Fraktionssitzungen oder durch Reduzierung der Ausschüsse/Arbeitskreise sowie
durch Verzicht auf ein Sitzungsgeld bei Doppelsitzungen, durch konsequente Anwendung der Möglichkeiten bei Zahlung von Verdienstausfall (strenge Auslegung), kein Überdruck 
von Ausschussunterlagen mehr und durch Begrenzung der Fraktionssitzungen auf den notwendigen Teilnehmerkreis.
Der ursprünglich avisierte Konsolidierungsbeutrag von bis zu 49.500 € ist nach derzeitigem Stand nicht realisierbar. Die Konsolidierungsbeiträge wurden daher korrigiert.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Aufgrund der Notwendigkeit von Vorbereitungen/Planungen und der kürzlichen Konstituierung und Ausschussbildung ist mit einem Effekt frühestens ab Mitte 2011 zu rechnen.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.003 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Kündigung von überregionalen Zeitungsabonnements HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 010 Sachkonto 5431000
Verantwortliche Organisationseinheit BM
ggf.: Verantwortliche Person Dzewas, Dieter
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 5.000 4.000 5.200 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.004 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung von Zuschüssen zu Vereinsjubiläen HAA 
Produktbereich div. 01.03.2010
Produktgruppe div.
Produkt div. Sachkonto div.
Verantwortliche Organisationseinheit div.
ggf.: Verantwortliche Person div.
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Ab sofort.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Änderung des Ratsbeschlusses vom 28.10.1974, der Grundlage für die Gewährung von Zuschüssen an Vereine bei durch 25 teilbare Jahresjubiläen ist. Künftig sollen nur noch  
Zuschüsse bei durch 50 teilbaren Jahresjubiläen gewährt werden.
Der Konsolidierungsbeitrag ist nicht bezifferbar. Die Zuschüsse werden dezentral verbucht.

Beginn und Ende der Maßnahme

Konsolidierungseffekt erst ab 2. Halbjahr 2010 wegen Einhaltung von Kündigungsfristen

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Reduzierung des sonstigen Geschäftsaufwandes im Bereich der Verwaltungsleitung durch Kündigung 2 überregionaler Zeitungsabonnements.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.005 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M54 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Beibehaltung des Niveaus der Aufwendungen für das Lokale Bündnis für Familien auf dem Niveau 2009 (keine Erhöhung) HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020 
Produkt 030 Sachkonto 5281100
Verantwortliche Organisationseinheit GB
ggf.: Verantwortliche Person Wilfart, Elisabeth
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 2.500 2.500 2.500 -3.500 -3.500 -3.500 -3.500 
Jahresergebnis 3.500 3.500 3.500 3.500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.006 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Bedarfs an externen Stellenausschreibung HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 070
Produkt 010 Sachkonto 5412000
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Egger, Manfred
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 500 500 2.400
Jahresergebnis 0 0 0 0
Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft.

Der Ansatz musste zum Haushaltsplan 2012 erhöht werden, da erfahrungsgemäß ca. 3 Stellenausschreibungen pro Jahr erforderlich sind, die trotz Beschränkung
auf das Minimum jeweils ca. 800 Euro kosten. Die Zahl der Ausschreibungen ist durch 11 nicht zu beeinflussen.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Der Ansatz für externe Stellenausschreibung, der ab 2010 wieder zentral bei 11 angesiedelt ist, soll reduziert werden.

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft.

51: 060 030 040 - 5281100) und Beibehaltung  (keine Erhöhung) des Niveaus der Aufwendungen auf dem Niveau von 2009. Es sind Fördermöglichkeiten in Form von Spenden und 
Sponsoring zu prüfen.
Die Angaben beziehen sich auf die Summe der Ansätze.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beschreibung der Maßnahme

Bündelung der Aufwendungen für das Lokale Bündnis für Familien bei 010 020 030 Lokale Agenda (bislang drei Ansätze, Agenda: s.o., bei GB: 010 020 040 - 5281100 und 

HSK-Maßnahmenliste 2010ff. in der Fassung der Fortschreibung und Erweiterung für 2012; Seite 3 von 61



Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.007 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M17 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der zentralen Fortbildungsaufwendungen HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 070
Produkt 010 Sachkonto 5412050
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Egger, Manfred
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 25.000 25.000 25.000 -12.300 -12.300 -12.300 -12.300 
Jahresergebnis 12.300 12.300 12.300 12.300

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.008 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M17 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Fortbildungsaufwendungen des FD Personal HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 070
Produkt 020 Sachkonto 5412050
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Egger, Manfred
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 3.000 2.000 2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 
Jahresergebnis 2.000 2.000 2.000 2.000

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Eine Reduzierung findet bereits in 2010 statt, eine weitergehende ab 2011 und dann dauerhaft.

2010 ist eine Reduzierung auf den Zielwert erst ab 2011 möglich.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Ab 2010, dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme

Die Fortbildungsaufwendungen für den Fachdienst Personal sollen auf ein Minimum reduziert werden. Aufgrund zwingender Fortbildungserfordernisse für die Stellenbewertung in

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Der bei 11 zentral veranschlagte Ansatz für fachübergreifende Fortbildungsaufwendungen soll reduziert werden.
Beschreibung der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.009 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der zentralen Personalnebenausgaben HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 070
Produkt 020 Sachkonto 5412900
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Egger, Manfred
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 5.000 4.000 3.000 -2.000 -3.000 -3.000 -3.000 
Jahresergebnis 2.000 3.000 3.000 3.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.010 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M15 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Keine Ausbildung über den eigenen Bedarf hinaus HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 070 abweichend
Produkt 030 Sachkonto 5012000 5022000
Verantwortliche Organisationseinheit 11 5412000 5412050
ggf.: Verantwortliche Person Egger, Manfred
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 47.000 0 0 -47.000 0 -47.000 -47.000 
Jahresergebnis 47.000 0 47.000 47.000
Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2011, dauerhaft, mit Ausnahme des Jahres 2013 
pauschale Darstellung der HSK-Beiträge in Bezug auf die Ausbildungskosten für freiwillige Ausbildungen über Bedarf

Die Stadt bildet derzeit in "marktgängigen" Ausbildungsberufen über Bedarf aus, um Jugendlichen eine Berufsausbildung zu ermöglichen. Diese freiwillige Ausbildung über
Bedarf soll eingestellt werden. Die Ausbildungsberufe verursachen je Ausbildungsplatz zwischen 30.000 Euro und 43.000 Euro Kosten während der Ausbildungszeit (2 1/2 - 3 Jahre).
Derzeit sind 4 Ausbildungsplätze mit Kosten von insgesamt rd. 140.000 Euro für die drei Ausbildungsjahre vorhanden. Ausgenommen von der Maßnahme ist der Einstellungsjahrgang 
2013 aufgrund des doppelten Abiturjahrgangs in 2013.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2011, dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Sukzessive Reduzierung der Personalnebenausgaben (z.B. Umzugskosten u.ä.).
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.011-010.012 Maßnahmen-ID Horváth und Partners -
Kurzbezeichnung der Maßnahme siehe HSK 2010; Maßnahmen waren einmalig auf das Haushaltsjahr 2010 bezogen
Produktbereich

Produktgruppe

Produkt Sachkonto

Verantwortliche Organisationseinheit

ggf.: Verantwortliche Person

Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.013 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung von Geschäftsaufwendungen im Bereich Datenschutz HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 060 Sachkonto 5412000
Verantwortliche Organisationseinheit DSB
ggf.: Verantwortliche Person Heimer, Jürgen
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 1.000 300 300 -500 -500 -500 -500 
Jahresergebnis 500 500 500 500

Maßnahmen abgeschlossen; Maßnahmen wirkten einmalig im Haushaltsjahr 2010

Beginn und Ende der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Einschränkung von Fortbildungsmaßnahmen zur Reduzierung der Geschäftsaufwendungen. In 2010 entstehen zwingend einmalige, nicht reduzierbare Aufwendungen.

Ab 2011, dauerhaft.

HSK-Maßnahmenliste 2010ff. in der Fassung der Fortschreibung und Erweiterung für 2012; Seite 6 von 61



Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.014 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M34,35,36,37 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der konsumtiven Aufwendungen im IT-Bereich durch kritische Prüfung von Projekten und externer Leistungen HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 090
Produkt 010 Sachkonto div.
Verantwortliche Organisationseinheit 15
ggf.: Verantwortliche Person Thieme, Aggi
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 1.238.900 1.205.400 1.163.200 -75.700 -64.000 -64.000 -64.000 
Jahresergebnis 75.700 64.000 64.000 64.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.015 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M37 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Sperrung der Ansätze für bestimmte Softwareeinführungsprojekte HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 090
Produkt 010 Sachkonto div.
Verantwortliche Organisationseinheit 15
ggf.: Verantwortliche Person Thieme, Aggi
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen - - -4.600 -4.600 -4.600 -
Jahresergebnis 4.600 4.600 4.600

Die Maßnahme ist in 2010 abgeschlossen gewesen. Da die Konsolidierungsbeiträge aufgrund eingesparter Abschreibungen über 2010 hinaus wirken, ist die
Maßnahme weiter mit aufgeführt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Es erfolgt eine in 2010 Haushaltssperre auf die Ansätze für die Einführung der Projekte eGovernment-Basistechnologie/DMS-Startprojekt und Bürgerkonto für EU-Dienstleistungs-
richtlinie. Die Mittel werden gesperrt und nur im Falle zwingender Notwendigkeit durch den Kämmerer freigegeben.
Die Ansätze im Haushalt bleiben hierdurch unverändert. Erfolgt keine Freigabe können im investiven Bereich 23.000 Euro (Hardware und Software über 410 Euro) und im 
konsumtiven Bereich 3.000 Euro (Wartungskosten Software) und in der Folge Abschreibungen eingespart werden.

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft.
Angaben für 2009 inkl. Ermächtigungsübertragungen aus 2008.

Beschreibung der Maßnahme

Die Angaben beziehen sich auf die ab 2011 in 010 090 010 zusammengefassten Produkte 010 090 020, 010 090 030 und 010 090 040.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Die im IT-Bereich entstehenden Aufwendungen aus Software-Einführungsprojekten sollen kritisch geprüft werden; darüber hinaus sollen die Kosten des Kopierdienstes
sowie der Telekommunikationsleistungen reduziert werden. In Zusammenarbeit mit sämtlichen Fachdiensten im Hause müssen Kostensenkungsmaßnahmen erarbeitet
werden, um diese Aufwendungen insgesamt deutlich unter das geplante Niveau 2010 zu senken.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.016 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M18 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Exemplare des Haushaltsplanes nur noch im Aktenordner (keine Bindung mehr) HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 080
Produkt 010 Sachkonto 5811400
Verantwortliche Organisationseinheit 20
ggf.: Verantwortliche Person Haarhaus, Sven
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -750 -750 -750 -750 
Jahresergebnis 750 750 750 750

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.017 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M93-1 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Portokosten HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 050
Produkt 010 Sachkonto 5431750 5431770
Verantwortliche Organisationseinheit ZGW
ggf.: Verantwortliche Person Kuschmirtz, Frank
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 250.000 217.500 217.500 -12.200 0 0 -12.200 
Jahresergebnis 12.200 0 0 12.200
Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, aufgrund der Wahlen in 2010 erfolgt eine geringere Reduzierung. Auch in 2013 und in 2014 ist aufgrund von Wahlen mit erhöhten Portkosten zu rechnen.
Aufgrund einer in 2010 eingeführten Umsatzsteuerpflicht für Teile der Portoleistungen kann die ursprünglich avisierte Einsparung nicht ganz erreicht werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Durch eine restriktivere Handhabung des Postversandes sollen deutliche Aufwandsreduzierungen beim Porto erzielt werden. Es sind mit den Fachdiensten entsprechende 
Vereinbarungen zu treffen, die zu einer deutlichen Reduzierung des Aufwandes führen können.

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

teilweise bereits in 2009; vollständig ab 2010

Einrichtungen zur Verfügung gestellt. Ein Kostenvergleich mit der Zur-Verfügung-Stellung als Aktendordner ergab eine Kostenersparnis von rd. 5 Euro pro Exemplar.
Bei angenommenen 150 Exemplaren ergibt sich eine jährliche Ersparnis von rd. 750 Euro. Darüber hinaus wird der Haushaltsplan ab 2012 verwaltungsintern nur noch als pdf-Datei 
zur Verfügung gestellt; es werden so Kopieraufwendungen für rd. 40 Exemplare jährlich eingespart (je 20 Exemplare für Verwaltungsentwurf und endgültigen Plan).
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beschreibung der Maßnahme

Der Haushaltsplan wurde bislang immer als gebundenes Exemplar den Ratsmitgliedern, den sachkundigen Bürgern sowie den städtischen Ämtern und sonstigen öffentlichen
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.018 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M92-1 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Umzugskosten HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 050
Produkt 010 Sachkonto 5291000
Verantwortliche Organisationseinheit ZGW
ggf.: Verantwortliche Person Kuschmirtz, Frank
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 20.000 5.000 5.000 -20.000 -20.000 -20.000 -20.000 
Jahresergebnis 20.000 20.000 20.000 20.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.019 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M61,62,63,64 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Gebäudebewirtschaftungs- und -unterhaltungskosten M65,66,67 BVA
Produktbereich 010 010 17.02.2010
Produktgruppe 100 100
Produkt 030 060 Sachkonto div.
Verantwortliche Organisationseinheit ZGW
ggf.: Verantwortliche Person Kuschmirtz, Frank
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 9.719.635 9.689.800 9.916.500 -503.135 -691.635 -741.635 -736.635 
Jahresergebnis 503.135 691.635 741.635 736.635

Maßnahmen für 2010/2011 sind erarbeitet. Eine Einsparung kann allerdings nur durch Mitwirkung sämtlicher Fachdienste erfolgen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Der Ansatz wird um 20.000 Euro auf 20.000 Euro in 2010 reduziert und in den Folgejahren von 20.000 Euro auf 5.000 Euro; diese reduzierten Ansätze werden gesperrt. Erfolgt eine 
Freigabe,  ergibt sich ein Konsolidierungsbeitrag von nur 20.000 Euro in 2010 und von 15.0000 Euro in den Folgejahren. Der reduzierte Ansatz bleibt durch die Sperre unverändert. 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Durch eine kritische Hinterfragung der Notwendigkeit von Umzügen sollen  - auch unter Beachtung des neuen Raumkonzeptes - Umzugsaufwendungen eingespart werden.
Zusätzlich wird der reduzierte Ansatz mit einer Haushaltssperre versehen und nur im Falle begründeter Notwendigkeit durch den Kämmerer freigegeben.
Gegenüber der ursprünglichen Planung wurde der Ansatz für 2011 und die Folgejahre nochmal um 5.000 € reduziert.

Beschreibung der Maßnahme

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme

Durch verschiedene Maßnahmen wie Reduzierung der Reinigungskosten, Hinterfragung des Raumkonzeptes, Hinterfragung der Leistungen des STL und der Bauunterhaltung sowie 
durch Reduzierung der Energiekosten durch Hinwirken auf ein geändertes Nutzerverhalten sollen im Bereich der Gebäudebewirtschaftung etwa 700.000 Euro eingespart werden. 
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.020 Maßnahmen-ID Horváth und Partners -
Kurzbezeichnung der Maßnahme siehe HSK 2010; Maßnahme waren einmalig auf das Haushaltsjahr 2010 bezogen
Produktbereich

Produktgruppe

Produkt Sachkonto

Verantwortliche Organisationseinheit

ggf.: Verantwortliche Person

Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.021 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Verzicht auf Leistungsentgelte für Beamte HAA 
Produktbereich div. 01.03.2010
Produktgruppe div.
Produkt div. Sachkonto 5011000
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Egger, Manfred
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 0 0 0 -72.000 -72.000 -72.000 -72.000 
Jahresergebnis 72.000 72.000 72.000 72.000

die vorläufige Haushaltsführung nur im Rahmen der Vorgaben des Leitfadens zur Haushaltssicherung umgesetzt werden. Hiernach besteht für 2010 voraussichtlich kein Raum

Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Der Ansatz von Haushaltsmitteln für eine inhaltsgleiche Übertragung der Prämien der Beschäftigten auf die Beamten stellt eine freiwillige Leistung dar. Diese kann mit Eintritt in

Maßnahme abgeschlossen; Maßnahme wirkte einmalig im Haushaltsjahr 2010

für das Leistungsentgelt.
Das Leistungsentgelt ist im Verwaltungsentwurf 2010 auf alle Produkte verteilt.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, entsprechend den Vorgaben des Leitfadens; ggf. dauerhaft.; Maßnahme wird erst ab 2011 haushaltswirksam, da das Leistungsentgelt um ein Jahr zeitversetzt gezahlt wird.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.022 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M16 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduktion der Gesundheitspräventionsangebote HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 070
Produkt 050 Sachkonto 5412000
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Egger, Manfred
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 6.800 6.800 6.800 -3.200 -3.200 -3.200 -3.200 
Jahresergebnis 3.200 3.200 3.200 3.200

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.023" Maßnahmen-ID Horváth und Partners M39 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer halben Planstelle durch Reduzierung von nicht pflichtigen Aufgaben HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 040
Produkt 020 Sachkonto 5011000
Verantwortliche Organisationseinheit 14
ggf.: Verantwortliche Person Schmidtke, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -42.000 
Jahresergebnis 0 0 0 42.000

Reduktion der verwaltungsweiten Gesundheitspräventionsangebote.
Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010

Beschreibung der Maßnahme

Wegfall einer halben Planstelle durch Reduzierung von nicht pflichtigen Aufgaben (s. Visa-Kontrolle, Stellenkritik, freiwillige Sonderprüfungen)
Nach Prüfungsumstellung und Konsolidierung aufgrund NKF (Eröffnungsbilanz, Jahresabschlüsse, Gesamtabschluss) kann frühestens ab 2015 über die Einsparung einer halben 
Stelle nachgedacht werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2015 (nach Freiwerden entsprechender Stellenanteile durch Pensionierung). Umsetzung im Stellenplan 2011; siehe hierzu Vorlage zum Stellenplan 2011, lfd. Nr. 2).
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.024 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M40 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Prüfung des Wegfalls der Prüfung für Dritte HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 060 Sachkonto

Verantwortliche Organisationseinheit DSB
ggf.: Verantwortliche Person Heimer, Jürgen
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.025" Maßnahmen-ID Horváth und Partners M50/M51 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Aufgaben der Projektorganisation/ Projektentscheidung um 25% und der Grundstücksaktivierung um 40% HAA
Produktbereich 150 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 060 Sachkonto 5011000 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 80
ggf.: Verantwortliche Person Weinert, Edgar
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -80.000 
Jahresergebnis 80.000

Maßnahme wird nach Prüfung in 2010 nicht umgesetzt, da damit Erträge von  3.000 € entfallen würden

Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Reduzierung der Aufgaben der Teilprozesse Projektorganisation/ Projektentscheidung, Zieldefinition, Planung und Umsetzung (Budget 223.080 €) um 25% durch Reduzierung
um zwei Projekte bei Beibehaltung der jeweiligen städtebaulichen Probleme und Reduzierung der Aufgaben der Teilprozesse Grundstücksaktivierung (Budget 84.555 €) um 40% 
durch Reduzierung um vier Grundstücke, Verzicht auf entsprechende Einnahmen aus Grundstückserlösen, Beibehaltung der jeweiligen unbefriedigenden städtebaulichen Situation, 
Verzicht auf die jeweiligen stadtentwicklungspolitischen Steuerungsmöglichkeiten durch Nichtwiederbesetzung einer wegen Renteneintritt freiwerdenden Stelle.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Realisierung ab 2015; Die konkrete Umsetzung wird für den Stellenplan 2012 geprüft.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.026 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M89 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Aufgabenverdichtung im Bereich juristischer Beratung und Prozessführung HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 050 Sachkonto 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 35
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -4.800 -4.800 -4.800 -4.800 -4.800 
Jahresergebnis 4.800 4.800 4.800 4.800

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.027 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M60 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Verringerung der Betriebskosten durch Veräußerung von Gebäuden und gezieltes Portfolio-Management HAA
Produktbereich 010 010 01.03.2010
Produktgruppe 100 100
Produkt 030 040 Sachkonto div.
Verantwortliche Organisationseinheit ZGW
ggf.: Verantwortliche Person Kuschmirtz, Frank
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ?
Jahresergebnis

Beschreibung der Maßnahme

Durch Aufgabenverdichtung im Bereich der juristischen Beratung und Prozessführung können Stundenanteile reduziert werden und so Personalkosten eingespart werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Umsetzung in 2010 (ab 01.07.).; keine Stellenplanauswirkung

Beschreibung der Maßnahme

Durch Veräußerung von Gebäuden und gezieltes Portfolio-Management können die Betriebskosten gesenkt werden. Es verringert sich u.U. das Angebot für Vereine im Produkt 
"Vermietung von Objekten zur Förderung gesellschaftlicher Ziele" (ggf. Kündigungen; fehlende Mieteinnahmen).
Die Verwaltung wird beauftragt, die Maßnahme zu konkretisieren und im Bau- und Verkehrsausschuss rechtzeitig zu den Etatberatungen 2011 vorzustellen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Umsetzungsplanung und Vorstellung im BVA in 2010. Umsetzung ggf. ab 2011.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.028 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M53 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Aufgabenkritik in den Bereichen Stadtmarketing, Städtepartnerschaft, Stadtfest und Tourismus HAA
Produktbereich 150 150 01.03.2010
Produktgruppe 010 010
Produkt 030 050 Sachkonto div.
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ?
Jahresergebnis

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.029 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M56 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Aufgabenkritik in den Bereichen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen, Unterstützung des BM etc. HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 060
Produkt 010 Sachkonto div.
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ?
Jahresergebnis

Beschreibung der Maßnahme

Die Verwaltung wird beauftragt, in den Aufgabenbereichen Stadtmarketing, Städtepartnerschaft, Stadtfest und Tourismus Aufgabenkritik durchzuführen und die sich hieraus
ergebenden Auswirkungen und Konsequenzen zu benennen. Die Verwaltung berichtet zeitnah über die Ergebnisse der Prüfung in Hauptausschuss und Rat.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

??

Beschreibung der Maßnahme

Die Verwaltung wird beauftragt, in den Aufgabenbereichen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation, Veranstaltungen, Unterstützung des BM, Souvenirs, Internet, Corporate 
Design und Eigenpublikationen Aufgabenkritik durchzuführen und die sich hieraus ergebenden Auswirkungen und Konsequenzen zu benennen. Die Verwaltung berichtet zeitnah 
über die Ergebnisse der Prüfung in Hauptausschuss und Rat.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

??
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.030 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M59 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Ideen- und Beschwerdemanagements, weitere Umstellung auf Mailverkehr, Reduzierung Anzahl Empfänge HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 020 Sachkonto div.
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ?
Jahresergebnis

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.031 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M54 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Keine Durchführung von Projekten im Bereich Lokale Agenda 21 HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 030 Sachkonto 5281000 5281100
Verantwortliche Organisationseinheit GB 5291100 5412000
ggf.: Verantwortliche Person Wilfart, Elisabeth 5431000
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. 010.005 (geht über 010.005 hinaus)

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 10.690 7.190 7.440 -3.250 -3.250 -3.250 -3.250 
Jahresergebnis 3.250 3.250 3.250 3.250

Beschreibung der Maßnahme

Reduzierung des Ideen- und Beschwerdemanagements, weitere Umstellung von Postversand auf Mailverkehr insbesondere bei Einladungen, Reduzierung der Anzahl von 
Empfängen. Auswirkungen: Bürger müssen auf Zuständigkeit anderer Fachämter verwiesen werden, Anliegen der Bürger können nicht mehr bearbeitet werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Umsetzungsplanung in 2010.

Beschreibung der Maßnahme

Keine Durchführung von Projekten im Bereich Lokale Agenda 21 mit den entsprechenden Auswirkungen auf Konzeption und Durchführung, Öffentlichkeitsarbeit und 
Führungsaufgaben der Agenda 21.
Auswirkungen: Weniger bis gar keine Förderung bürgerschaftichen Engagements, dadurch weniger ehrenamtliche Aktionen und Tätigkeiten seitens der Bürger, weniger Angebote 
zum Bereich nachhaltiger Bildung.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2011. Die ursprünglich avisierten Effekte in Höhe von insgesamt 4.000 € können aufgrund der geplanten Projekte nicht erreicht werden.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.032 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M55 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Keine Durchführung von eigenen Veranstaltungen zur Gleichstellungsarbeit, keine Unterstützung von Institutionen und Veranstalt. HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 040 Sachkonto 5281000 5291000
Verantwortliche Organisationseinheit GB 5412000 5431000
ggf.: Verantwortliche Person Wilfart, Elisabeth
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge 600 500 500 -100 -100 -100 -100 
Aufwendungen 6.010 4.400 3.650 -2.360 -2.360 -2.360 -2.360 
Jahresergebnis -5.410 -3.900 -3.150 2.260 2.260 2.260 2.260

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.033 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Verzicht auf Kurzmitteilung in den Tageszeitungen bei öffentl. Bekanntmachungen HAA
Produktbereich 010 010 08.11.2010
Produktgruppe 010 020 Rat 
Produkt 010 020 Sachkonto 5431000 20.06.2011
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Beschreibung der Maßnahme

Nach der Hauptsatzung erfolgen die öffentlichen Bekanntmachungen rechtswirksam im Bekanntmachungsblatt des Märkischen Kreises. Daneben werden sie als 
Bürgerservice im Internet eingestellt und an der Bekanntmachungstafel im Bürgerforum ausgehängt. Darüberhinaus erfolgt eine Kurzmitteilung in den Tageszeitungen. 
Wenn auf diese Kurzmitteilung verzichtet wird, ergeben sich Einsparungen bei 010 010 010 - 5431000 von 5.500 - 6.000 Euro und bei 010 020 020 - 5431000 von rd. 
3.200 Euro. 
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 53.820 43.130 -10.690 -10.690 -10.690 -10.690 
Jahresergebnis 10.690 10.690 10.690 10.690
Beginn und Ende der Maßnahme

Spätestens ab HHJ 2011; Änderung der Hauptsatzung mit Wirkung zum 01.07.2011 erfolgt.

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Keine Durchführung von eigenen Veranstaltungen zur Gleichstellungsarbeit, keine Unterstützung von einschlägigen Institutionen und Veranstaltungen zur Gleichstellungsarbeit.
Auswirkungen: Weniger Präsenz von frauenrelevanten Themenbereichen in der Öffentlichkeit, weniger Unterstützung von notwendigen Angeboten innerhalb der Stadt Lüdenscheid.
Durch Wegfall von öffentlichkeitswirksamen Aktionen wird die Tätigkeit der Gleichstellungsbeauftragten dem Landesgleichstellungsgesetz nicht gerecht. 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2011. Die ursprünglich avisierten Konsolidierungsbeiträge von 3.600 € in 2011 bzw. 4.300 € ab 2012 können nicht realisiert werden.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.001 Maßnahmen-ID Horváth und Partners -
Kurzbezeichnung der Maßnahme siehe HSK 2010; Maßnahme ist hinfällig
Produktbereich

Produktgruppe

Produkt Sachkonto

Verantwortliche Organisationseinheit

ggf.: Verantwortliche Person

Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.002 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Sperrung des Ansatzes für Löschwasser-Erstattung in Höhe von 100.000 Euro BVA
Produktbereich 020 17.02.2010
Produktgruppe 040
Produkt 010 Sachkonto 5237000
Verantwortliche Organisationseinheit 37
ggf.: Verantwortliche Person Walter, Martin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 59.500 59.500 59.500 -100.000 -100.000 -100.000 -100.000 
Jahresergebnis 100.000 100.000 100.000 100.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 

Vom Ansatz Erstatt. Hydranten ist ein Betrag in Höhe von 100.000 Euro Reserve für mögliche Ansprüche im Zusammenhang mit der Erstattung von Kosten
der Löschwasserversorgung. Dieser Betrag wird mit einer Haushaltssperre versehen und nur im Falle absoluter Notwendigkeit durch den Kämmerer freigegeben. Die Ansätze 
bleiben hierdurch unverändert. Im Falle der Nicht-Freigabe können 100.000 Euro eingespart werden.
Der Ansatz auf dem Konto beträgt insgesamt 159.500 €; hiervon sind 100.000 € für die Löschwasserversorgung reserviert.

Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ist eine Freigabe erforderlich, ergibt sich kein Konsolidierungsbeitrag. 

Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme abgeschlossen bzw. hinfällig
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.003 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Aufwendungen für sonstigen Geschäftsaufwand Gefahrenvorbeugung Feuerwehr in der mittelfr. Planung BVA
Produktbereich 020 17.02.2010
Produktgruppe 040
Produkt 010 Sachkonto 5431000
Verantwortliche Organisationseinheit 37
ggf.: Verantwortliche Person Walter, Martin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 4.000 2.500 2.500 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 
Jahresergebnis 1.500 1.500 1.500 1.500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.004 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Ansatzes für Ersatzbeschaffung Stühle für den Schulungsraum und Anschaffung eines Wide Board BVA
Produktbereich 020 17.02.2010
Produktgruppe 040
Produkt 050 Sachkonto B02040504 - 7831000
Verantwortliche Organisationseinheit 37
ggf.: Verantwortliche Person Walter, Martin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

2010 kann die Reduzierung erst ab 2011 erfolgen.

Beschreibung der Maßnahme

Der sonstige Geschäftsaufwand im o.a. Produkt soll in der mittelfristigen Planung gegenüber der derzeitigen Planung reduziert werden. Aufgrund eines Sonderprojektes in

Beginn und Ende der Maßnahme

Reduzierung dauerhaft ab 2011.

Maßnahme abgeschlossen

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.005 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung der eingeplanten Mittel für die Ersatzbeschaffung eines MTW in 2011 BVA
Produktbereich 020 17.02.2010
Produktgruppe 040
Produkt 050 Sachkonto C02040506-7831000
Verantwortliche Organisationseinheit 37
ggf.: Verantwortliche Person Walter, Martin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.006 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Fortführung der Kosten für den Rettungsdienst in der mittelfristigen Planung auf dem bisherigen Niveau BVA
Produktbereich 020 17.02.2010
Produktgruppe 040
Produkt 060 Sachkonto 5238200
Verantwortliche Organisationseinheit 37
ggf.: Verantwortliche Person Walter, Martin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 365.000 365.000 365.000 -15.000 -35.000 -55.000 -55.000 
Jahresergebnis 15.000 35.000 55.000 55.000

Maßnahme abgeschlossen

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Bei den Kostenerstattungen für die Einbindung Dritter bei der Erbringung von Dienstleistungen des Rettungsdienstes sollen in der mittelfristigen Planung gleich bleibende 
Kosten entstehen (keine Erhöhungen bei der nächsten Ausschreibung).

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2012, möglichst dauerhaft.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.007 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Prüfung der Durchführung von ordnungsbehördlichen Bestattungen bei anderen Trägern (außerhalb des städt. Friedhofs) HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5291000
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 79.000 75.000 75.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.008 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M92-2 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Die Anzahl der Dienstfahrzeuge des FD Öffentl. Sicherheit und Ordnung ist um 1 Fahrzeug zu reduzieren HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5235000 5251000
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 29.500 29.500 29.000 -500 -9.500 -9.500 -9.500 
Jahresergebnis 500 9.500 9.500 9.500

Aufgrund der Bindung an Leasingverträge kann die Maßnahme erst ab 2012 umgesetzt werden. Es sinken die Aufwendungen "Leistungen des STL" und 
"Fahrzeugunterhaltung". (siehe auch Maßnahme 020.011)

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Die Anzahl an Dienstfahrzeugen des Fachdienstes Öffentliche Sicherheit und Ordnung soll reduziert werden.  Die derzeit vorhandenen Fahrzeuge sind durch 
Leasingverträge gebunden. Ab 2012 können die Aufwendungen reduziert werden.

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Ordnungsbehördliche Bestattungen werden aktuell weitestgehend auf dem städtischen Friedhof durchgeführt. Andere Träger von Friedhöfen sind teilweise günstiger. Daher
Es ist zu prüfen, ob Bestattungen auch bei fremden Trägern durchgeführt werden sollten.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.009 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Die Unterbringung von Kampfhunden ist im Hinblick auf kostengünstigere Lösungen zu prüfen HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5238000
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.010 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Aufwands für Rattenbekämpfung HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5211000
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 13.000 13.000 13.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 
Jahresergebnis 2.000 2.000 2.000 2.000
Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Aufgrund einer Neukalkulation kann der Aufwand für Rattenbekämpfung reduziert werden.

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Die Maßnahme ist derzeit nicht bezifferbar.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beschreibung der Maßnahme

Bei der Unterbringung von Kampfhunden entstehen derzeit immense Kosten pro Hund pro Tag. Diese Kosten sind zu reduzieren, es sind alternative Möglichkeiten zu finden.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.011 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M93-2 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Aufwands für Fahrzeugunterhaltung HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5251000
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 3.500 3.500 3.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 
Jahresergebnis 3.000 3.000 3.000 3.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.012 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M94 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Aufwands für Ersatzbeschaffung von Mobiliar HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5711200 B02010102 - 7832000
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 3.000 650 2.000 -4.000 -5.000 -5.000 -5.000 
Jahresergebnis 4.000 5.000 5.000 5.000

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft. Es erfolgte über die ursprünglich geplante Reduzierung hinaus eine weitere Reduzierung um 2.350 € in 2011 und um 1.000 € ab 2013.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Ab 2010, dauerhaft. (siehe auch Maßnahme 020.008)

Beschreibung der Maßnahme

Es soll teilweise auf Ersatzbeschaffungen des Mobiliars verzichtet werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Aufgrund einer kritischen Prüfung des Aufwands für Fahrzeugunterhaltung kann eine Reduzierung erfolgen.
Beschreibung der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.013 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M95 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einrichtung von 2 zusätzlichen halben Politessenstellen HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 030 Sachkonto 4561000 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 32 5022000 5032000
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge 540.000 600.000 500.000 50.000 50.000 50.000 50.000
Aufwendungen 32.600 32.600 32.600 32.600
Jahresergebnis 17.400 17.400 17.400 17.400

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.014 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M96 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Erhöhung des Ansatzes für Verwarnungs- und Bußgelder im fließenden Verkehr HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 040 Sachkonto 4561000
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge 250.000 250.000 300.000 115.000 115.000 115.000 115.000
Aufwendungen
Jahresergebnis 115.000 115.000 115.000 115.000

Beginn und Ende der Maßnahme

In 2010 ist die Maßnahme ab April eingeplant, anschließend dauerhaft.

Beginn und Ende der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft.

Aufgrund der aktuellen Erkenntnisse kann der Ansatz für Verwarnungs- und Bußgelder deutlich erhöht werden. Der Erfahrungseffekt, der in anderen Städten üblicherweise
nach gewisser Zeit einsetzt, ist derzeit nicht zu beobachten.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Es sollen 2 neue halbe Politessenstellen eingerichtet werden. Neben der erweiterten Gefahrenprävention ergeben sich hierdurch nach aktuellem Erkenntnisstand auch 
finanzielle Vorteile. Die Einrichtung erfolgt zunächst in Form von Zeitverträgen für 1 Jahr.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.015 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M86 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Aufgabe der Stadtstreife nach Abschluss der Qualifizierungsmaßnahme HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010 vertagt
Produkt 010 Sachkonto 5012000 5022000 Rat 
Verantwortliche Organisationseinheit 32 5032000 15.03.2010
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 44.725 0 0 -44.725 -44.725 -44.725 -44.725 
Jahresergebnis 44.725 44.725 44.725 44.725

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.016 Maßnahmen-ID Horváth und PartnersM24 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Überprüfung des Vertrags im Zusammenhang mit der Unterbringung von Fundtieren HAA
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 020 zurückgestellt
Produkt 020 Sachkonto 5238000 HAA
Verantwortliche Organisationseinheit 33 08.11.2010
ggf.: Verantwortliche Person Padur, Wolfgang
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Beschreibung der Maßnahme

Der Vertrag mit dem Tierschutzverein zur Unterbringung von Fundtieren ist zu überprüfen. Es sind neue Möglichkeiten, wie interkommunale Zusammenarbeit, Einbindung eines
"Vertragstierarztes" zu prüfen. In jedem Fall ist auch bei Fortführung des bisherigen Vertrags eine Kostensenkung anzustreben. Der alte Vertrag lief noch bis Ende 2010.
Zwischenzeitlich wurde mit dem Tierschutzverein ein neuer Vertrag abgeschlossen. Dieser sieht ein Entgelt in Höhe von 25.000 € jährlich an den Tierschutzverein vor.
Die ursprünglich avisierte Kostensenkung um 22.000 € war nicht realisierbar.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 32.000 25.000 25.000 -7.000 -7.000 -7.000 -7.000 
Jahresergebnis 7.000 7.000 7.000 7.000
Beginn und Ende der Maßnahme

Vertrag läuft bis 2010; Maßnahme wirkt ab 2011.

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 01.07.2010 fallen die Personalkosten dauerhaft weg; die angegebenen Einsparungen ergeben sich im Vergleich zu einer Fortführung der Maßnahme.

Konsolidierungsbeiträge

werden nicht verlängert; hierdurch können die anfallenden Personalkosten eingespart werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 

Beschreibung der Maßnahme

Die seit 2008 laufende Qualifizierungsmaßnahmen bezüglich der Stadtstreife wird mit Abschluss der Maßnahme am 30.06.2010 eingestellt. Die befristeten Arbeitsverhältnisse

Produkt insgesamt
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.017 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Geschäftsaufwandes im Zusammenhang mit der Durchführung von Wahlen HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 030 vertagt
Produkt 020 Sachkonto 5431000 Rat 
Verantwortliche Organisationseinheit 33 15.03.2010
ggf.: Verantwortliche Person Padur, Wolfgang
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 15.000 0 0 0 -5.000 0 0
Jahresergebnis 0 5.000 0 0

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.018 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M12 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einsparung einer halben Planstelle im FD Standesamt durch Organisationsänderung HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 040 Sachkonto 5012000 5022000
Verantwortliche Organisationseinheit 34 5032000
ggf.: Verantwortliche Person Gößlinghoff, Jürgen
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -13.005 -13.265 -13.530 -13.801 
Jahresergebnis 13.005 13.265 13.530 13.801

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Die Maßnahme wirkt bereits ab dem 4. Quartal 2009 und ab 2010 ganzjährig dauerhaft.
Beginn und Ende der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

In 2010 finden die Landtagswahlen statt, in 2013 die Bundestagswahlen; in 2014 sind die Kommunalwahlen und die Europawahl zu berücksichtigen, in 2015 die Landtagswahl.

Durch organisatorische Änderungen im Standesamt kann eine halbe Planstelle dauerhaft eingespart werden. Die Einsparung ergibt sich bereits ab dem 4. Quartal 2009.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 

Beschreibung der Maßnahme

Nach kritischer Prüfung können die Geschäftsaufwendungen für die Durchführung der Wahlen reduziert werden.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.019 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Geschäftsaufwandes im Bereich des FD Standesamt HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 040 Sachkonto 5412000
Verantwortliche Organisationseinheit 34
ggf.: Verantwortliche Person Gößlinghoff, Jürgen
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 7.000 7.000 5.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 
Jahresergebnis 2.000 2.000 2.000 2.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.021 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M25/26 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Planstellen im Publikumsbereich des FD Bürgeramt HAA
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 030 Sachkonto 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 33
ggf.: Verantwortliche Person Padur, Wolfgang
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -84.900 -84.900 -84.900 -84.900 
Jahresergebnis 84.900 84.900 84.900 84.900

Beginn und Ende der Maßnahme

Die Maßnahme wirkt erst ab 2012

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Durch kritische Prüfung des Geschäftsaufwandes im Standesamt können Mittel ab 2012 eingespart werden. Zuvor sind aufgrund von Fortbildungsbedarfen für eine neue 
Standesbeamtin sowie aufgrund der neuen Geschäftsverteilung erhöhte Fortbildungsaufwendungen zu verzeichnen.

Beschreibung der Maßnahme

Reduzierung der Planstellen im Publikumsbereich des Bürgeramtes um 1,5 Planstellen, z.B. durch Reduktion der Öffnungszeiten in publikumsärmeren Zeiten, bei Beibehaltung
der Rathausinfo.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

1,5 Kw-Vermerke im Stellenplan 2010; Realisierung eines kw-Vermerks in 2010 und des restlichen kw-Vermerks im Umfang von 0,5 Planstellen ab 02/2011.
(vgl. hierzu Vorlage zum Stellenplan 2011, S.11 Anmerkungen zum Bürgeramt sowie S. 2 "finanzielle Auswirkungen", Realisierung von kw-Vermerken)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.022" Maßnahmen-ID Horváth und Partners M84 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Optimierung bestehender IT-Lösungen (Halteranschriftenkontrolle) und Aufgabenverdichtung HAA
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 040 Sachkonto ?
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -17.900 -17.900 -17.900 -17.900 
Jahresergebnis 17.900 17.900 17.900 17.900

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.023" Maßnahmen-ID Horváth und Partners M85 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einsatz einer Softwarelösung zur automatischen Anfragenbeantwortung in der Gewerbeauskunft HAA
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 020 Sachkonto

Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 0 0 0 -16.850 
Jahresergebnis 0 0 0 16.850

Beschreibung der Maßnahme

Optimierung bestehender IT-Lösungen (Halteranschriftenkontrolle) und Aufgabenverdichtung im Bereich der Überwachung des ruhenden und fließenden Verkehrs.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2011

Beschreibung der Maßnahme

Einsatz einer Softwarelösung zur automatischen Anfragenbeantwortung in der Gewerbeauskunft. Einspareffekt in 2014 wird durch Anschaffungskosten neuer Software neutralisiert.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Umsetzung in 2014; Effekt durch Softwareanschaffung in 2014 erst ab 2015.

HSK-Maßnahmenliste 2010ff. in der Fassung der Fortschreibung und Erweiterung für 2012; Seite 27 von 61



Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.024" Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einführung elektronischer Personenstandsregister HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 040 Sachkonto 5011000 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 34
ggf.: Verantwortliche Person Gößlinghoff, Jürgen
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 0 0 0 -25.000 
Jahresergebnis 0 0 0 25.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.001 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M99 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Schrittweise Reduzierung der Maßnahme Förderung von Bildungschancen SchulA
Produktbereich 030 16.02.2010
Produktgruppe 010 Änderung 
Produkt 010 Sachkonto 5291000 gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 40 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Merkschien, Reinhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. SchulA 

06.07.2010
SchulA
21.09.2010

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 90.000 90.000 90.000 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 
Jahresergebnis 10.000 10.000 10.000 10.000

Beschreibung der Maßnahme

Bei der in 2009 eingeführten Maßnahme Förderung von Bildungschancen handelt es sich um eine freiwillige Aufgabe, die im Nothaushaltsrecht kritisch zu überprüfen ist.
Der Ansatz 2010 wurde um 10.000 Euro auf 90.000 € reduziert. Eine weitere Reduzierung in den folgenden Jahren erfolgt nicht. 
In diesem Zusammenhang wurde durch die Verwaltung geprüft, wie die Reduzierung mit dem Ansatz Lese- und Sprachförderung (14.000 €) kompensiert werden kann.
Ein Bericht hierzu erfolgt im Schulausschuss am 06.07.2010. Eine Zusammenfassung/Kompensation soll nicht erfolgen.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Der Rat hat die Fortführung der Maßnahme bis zum Ende des Schuljahres 2009/2010 beschlossen. Ab dem Jahr 2010 erfolgte eine Reduzierung um 10.000 €. 
Der reduzierte Ansatz wird für die Folgejahre fortgeschrieben.

Beschreibung der Maßnahme

Realisierung von Einsparpotenzialen (ggf. Stellenkürzung) durch die Einführung elektronischer Personenstandsregister (Nutzungsmöglichkeit der Technologie für das Bürgeramt,
Mitteilungen werden elektronisch an das Bürgeramt weitergegeben =weniger Erfassungsaufwand im Bürgeramt). Derzeit besteht ein Arbeitsrückstand bzgl. der Eintragungen
in das Geburtsregister (ca. 5.000 Vorgänge sind derzeit unbearbeitet). Unter der Nebenbedingung, dass der derzeitige Rückstand bis Anfang 2015 abgearbeitet werden kann
und dass bis 2015 sämtliche in Papierform geführten Geburtsregister in das elektronische Register überführt worden sind, tritt die Einsparung ein.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Die Maßnahme wirkt erst ab 2015 unter den o.a. Nebenbedingungen; ggf. kann eine halbe Stelle eingespart werden (grob geschätzt).
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.002 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M100 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Prüfung alternativer Finanzierungsformen für die Wetterstation des Zeppelin-Gymnasiums Kuratorium
Produktbereich 030 28.01.2010
Produktgruppe 010 Änderung 
Produkt 040 Sachkonto 5431900 5499100 gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 40 5711200 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Merkschien, Reinhard B03010404 - 7832802 SchulA
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. 16.02.2010

im Sinne des
Kuratoriums 
zugestimmt

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 5.803 0 0 -5.803 -5.803 -5.803 -5.803 
Jahresergebnis 5.803 5.803 5.803 5.803

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.003 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Sperrung des Ansatzes für Schulsozialarbeit SOS-Kinderdorf SchulA
Produktbereich 030 16.02.2010
Produktgruppe 010 HAA
Produkt 080 Sachkonto 5318000 08.11.2010
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Merkschien, Reinhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 0 0 0 -14.000 -14.000 -14.000 -14.000 
Jahresergebnis 14.000 14.000 14.000 14.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Der Ansatz 2011 für Schulsozialarbeit SOS-Kinderdorf wird gesperrt.  Die Mittelfreigabe erfolgt auf Beschluss des Schulausschusses.
Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Beim Betrieb der Wetterstation des Zeppelin-Gymnasiums handelt es sich um eine freiwillige Aufgabe. Es wird geprüft, ob hier alternative
Finanzierungsmöglichkeit erschlossen werden können (Spenden Firmen/Stadtwerke/Sparkasse). Es können Beschäftigungsentgelte und Aufwand für Anschaffungen 
eingespart werden (insgesamt 5.803 €).

Beginn und Ende der Maßnahme

Die Maßnahme könnte ab 2011 und dann dauerhaft wirken.

 Konsolidierungsbeiträge

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Erfolgt eine Freigabe, ergibt sich kein Konsolidierungsbeitrag.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.004 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M101 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Deckelung des städtischen Beitrags zur sozialen Staffelung der Elternbeiträge im Bereich der offenen Ganztagsgrundschule SchulA
Produktbereich 030 16.02.2010
Produktgruppe 020 Änderung 
Produkt 010 Sachkonto 5318300 gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 40 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Merkschien, Reinhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 220.000 220.000 210.000 0 (?) 0 (?) 0 (?) 0 (?)
Jahresergebnis

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.005" Maßnahmen-ID Horváth und Partners M105 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Umstellung der Serviceverträge für EDV-Anlagen in Schulen HAA
Produktbereich 030     030 030 01.03.2010
Produktgruppe 010     010 010
Produkt 050     060 070 Sachkonto 5255000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Merkschien, Reinhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 
Jahresergebnis 5.000 5.000 5.000 5.000
Beginn und Ende der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Umstellung der Serviceverträge für EDV-Anlagen in Schulen (hier: insbesondere weiterführende Schulen; die Verträge der Grundschulen sind bereits angepasst).

Umsetzung erfolgt in 2010, Effekt voraussichtlich ab 2011.

auf dem Niveau von 2009 (170.000 €) festgeschrieben werden kann.
Es ist für 2011 zu prüfen, unter welchen Rahmenbedingungen der städtische Beitrag zum Ausgleich der sozialen Staffelung der Elternbeiträge an die Träger der Betreuungsangebote 

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

ggf. ab 2011

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beschreibung der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.006 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M102 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall 1/3 einer Planstelle in der Schulverwaltung SchulA
Produktbereich 030 16.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt div. Sachkonto 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Merkschien, Reinhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -15.000 -15.000 -15.000 -15.000 
Jahresergebnis 15.000 15.000 15.000 15.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.007" Maßnahmen-ID Horváth und Partners M103 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer halben Planstelle eines technischen Angestellten im Bereich der Schulbüros SchulA
Produktbereich 030 16.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt div. Sachkonto 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Merkschien, Reinhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -25.000 -25.000 
Jahresergebnis 0 0 25.000 25.000

Beschreibung der Maßnahme

Durch Wegfall von Aufgaben und durch Umorganisation von Aufgaben kann im Bereich der Schulverwaltung eine Drittel-Planstelle wegfallen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Kw-Vermerk im Stellenplan 2010; kw-Vermerk wurde in 2010 realisiert.

Beschreibung der Maßnahme

Bei Reduzierung des Services für die Schulen kann eine halbe Planstelle eines technischen Angestellten im Bereich der Schulbüros eingespart werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Die konkrete Umsetzung ist für den Stellenplan 2012 vorgesehen; Realisierung voraussichtlich 2014/2015.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.008 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Überprüfung von Schulstandorten auf Basis der durchzuführenden Schulentwicklungsplanung SchulA
Produktbereich 030 010 21.09.2010
Produktgruppe div. 100 (geändert 
Produkt div. 030 Sachkonto 5241000 gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 40/ZGW Entwurf)
ggf.: Verantwortliche Person Merkschien, Reinhard/ Kuschmirtz, Frank
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Beschreibung der Maßnahme

Aufgrund zurückgehender Schülerzahlen wurden bereits Schulstandorte zusammengefasst bzw. aufgegeben. In Anbetracht der weiter sinkenden Schülerzahlen sind mittelfristig
die existierenden Schulstandorte zu überprüfen (vergleiche hierzu die Empfehlungen der GPA). Hierdurch können ggf. deutliche Einsparungen bei den Bewirtschaftungskosten erzielt 
werden. 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen ? ? ?
Jahresergebnis
Beginn und Ende der Maßnahme

Ggf. ab Haushaltsjahr 2013

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.001 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M69 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Kürzung des Zuschusses an den Stadtverband Lüdenscheider Gesangvereine KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5318000
Verantwortliche Organisationseinheit 41
ggf.: Verantwortliche Person Frenz, Stefan
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 5.918 3.000 3.000 -2.918 -2.918 -2.918 -2.918 
Jahresergebnis 2.918 2.918 2.918 2.918

Beschreibung der Maßnahme

Der dem Stadtverband Lüdenscheider Gesangvereine zur Verfügung gestellte jährliche Zuschuss wird ab 2011 gekürzt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Kürzung ab 2011 dauerhaft.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.002 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M70 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Das Budget für einmalige Zuschüsse an Vereine und Verbände aus dem Kulturetat wird gekürzt KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5318100
Verantwortliche Organisationseinheit 41
ggf.: Verantwortliche Person Frenz, Stefan
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 6.500 4.000 4.000 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 
Jahresergebnis 2.500 2.500 2.500 2.500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.003 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M71 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses für die Patenschaft Glatz KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5318120
Verantwortliche Organisationseinheit 41
ggf.: Verantwortliche Person Frenz, Stefan
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 1.000 0 0 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000

Streichung ab 2011 dauerhaft

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Der städtische Zuschuss für die Patenschaft Glatz wird ab 2011 gestrichen.

Beginn und Ende der Maßnahme

Kürzung ab 2011 dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Das insgesamt für einmalige Zuschüsse an Vereine und Verbände im Kulturetat zur Verfügung stehende Budget wird gekürzt.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.004 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M72 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Das Atelier Sedanstraße wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt aufgegeben KulturA
Produktbereich 010 11.02.2010
Produktgruppe 100
Produkt 030 Sachkonto 5811200 5422000
Verantwortliche Organisationseinheit 43/ZGW
ggf.: Verantwortliche Person Hostert, Andreas/ Kuschmirtz, Frank
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. s.a. 040.005

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 7.651 0 0 -13.116 -13.116 -13.116 -13.116 
Jahresergebnis 13.116 13.116 13.116 13.116

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.005 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Die Summe der kursbezogenen Einnahmen soll die Summe der kursbezogenen Ausgaben decken. KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 020 Änderung 
Produkt 010 Sachkonto div. gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 43 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Hostert, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. siehe z.B. 040.004

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ?
Jahresergebnis
Beginn und Ende der Maßnahme

Umsetzung erfolgt bereits.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Die Summe der kursbezogenen Einnahmen soll die Summe der kursbezogenen Ausgaben decken. 

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Kündigung zum nächstmöglichen Zeitpunkt.

Zeitpunkt (=31.07.2010) aufgegeben werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beschreibung der Maßnahme

In der Sedanstraße sind Räumlichkeiten für ein Atelier angemietet, in dem Kurse der VHS angeboten werden. Der Betrieb ist unwirtschaftlich und soll daher zum nächstmöglichen 
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.006 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Erhöhung der Mieterträge für die Vermietung des Museums KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 050
Produkt 010 Sachkonto 4411000
Verantwortliche Organisationseinheit 45
ggf.: Verantwortliche Person Dr. Trox, Eckhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge 10.750 12.000 12.000 1.250 1.250 1.250 1.250
Aufwendungen
Jahresergebnis 1.250 1.250 1.250 1.250

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.007 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M77 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung der Erneuerung des Außenschildes und der Beleuchtung Museum KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 050
Produkt 010 Sachkonto A04050102 7831000 und 7832000
Verantwortliche Organisationseinheit 45
ggf.: Verantwortliche Person Dr. Trox, Eckhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -2.320 -2.320 -2.320 -2.320 
Jahresergebnis 2.320 2.320 2.320 2.320

Maßnahme wirkt über Abschreibungen auch in Folgejahre, auch wenn die Streichung sich lediglich auf 2010 bezog.

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Die Maßnahme ist investiv, es werden in den Folgejahren Abschreibungen eingespart.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Die Gebührenordnung wird derzeit überarbeitet. Zeitpunkt und Höhe der Maßnahmen sind noch nicht bezifferbar.

Beschreibung der Maßnahme

Es war geplant, das Außenschild und die Beleuchtung des Museums sukzessive zu erneuen. Die Umsetzung ist nicht zwingend und soll daher gestrichen werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Die Räumlichkeiten des Museums stehen für Mietzwecke zur Verfügung. Die bestehende Gebührenordnung ist mit dem Ziel einer Erhöhung der Erträge anzupassen. Die
Räumlichkeiten sind aktiver zu bewerben (ggf. Veranstaltungskaufleute des Kulturhauses). 

Beschreibung der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.008 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Aufwendungen für Ausstellungsprojekte durch Streckung/Verschieben von Ausstellungen KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 050
Produkt 020 Sachkonto 5281000 5291000
Verantwortliche Organisationseinheit 45
ggf.: Verantwortliche Person Dr. Trox, Eckhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge 31.650 37.400 54.800
Aufwendungen 120.182 64.682 138.520 -22.662 -51.290 -61.290 -55.000 
Jahresergebnis 88.532 27.282 83.720 22.662 51.290 61.290 55.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.009 Maßnahmen-ID Horváth und Partners -
Kurzbezeichnung der Maßnahme siehe HSK 2010; Maßnahme waren einmalig auf das Haushaltsjahr 2010 bezogen
Produktbereich

Produktgruppe

Produkt Sachkonto

Verantwortliche Organisationseinheit

ggf.: Verantwortliche Person

Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Beginn und Ende der Maßnahme

Die Maßnahme wirkt erst längerfristig. Es ist daher erst ab 2012 mit Einsparungen zu rechnen.

Beschreibung der Maßnahme

Durch zeitliche Streckung oder Verschiebung von Ausstellungen sollen Aufwendungen für Ausstellungen eingespart werden. Bereits vorbereitete oder abgesprochene
Veranstaltungen sind hiervon nicht betroffen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahme abgeschlossen; Maßnahme wirkte einmalig im Haushaltsjahr 2010

HSK-Maßnahmenliste 2010ff. in der Fassung der Fortschreibung und Erweiterung für 2012; Seite 36 von 61



Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.010 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M75 (?) Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Ausstellungsprojekte der Galerie nur bei entsprechenden Drittmitteln (70%) KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 080 Änderung 
Produkt 020 Sachkonto div. gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 45 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Möller, Hilke-Gesine
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge 350 1.150 209.087
Aufwendungen 79.279 79.579 314.031 ? -18.979 -18.979 -19.279 
Jahresergebnis 78.929 78.429 104.944 18.979 18.979 19.279

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.011" Maßnahmen-ID Horváth und Partners M74 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Schließung der Museen an einem zusätzlichen Tag KulturA
Produktbereich 010 11.02.2010
Produktgruppe 100
Produkt 030 Sachkonto 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 45 5241000
ggf.: Verantwortliche Person Dr. Trox, Eckhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -40.500 -40.500 
Jahresergebnis 40.500 40.500

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

auskommen. 
Es wird für die in 2012 stattfindende Sonderausstellung von einem Ausstellungsbudget von 60.000 € ausgegangen. Für die Folgejahre sind die Auswirkungen noch zu beziffern.

Maßnahme ab 2012.

Beschreibung der Maßnahme

Die künftigen Ausstellungsprojekte sollen über Sponsoring zu einer deutlichen Entlastung des Haushalts führen und künftig nur noch mit einem 30%-igen Eigenanteil der Stadt 

Beschreibung der Maßnahme

Schließung der Museen an einem zusätzlichen Tag. Hierdurch kann ein anteiliger kw-Vermerk für eine Aufsichtsplanstelle angebracht werden. Ggf. ist Personal dem Personalpool
zuzuweisen. Es ergeben sich Energieeinsparungen (rd. 14.500 €).

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Planung der Maßnahme in 2010; die konkrete Umsetzung erfolgt im Stellenplan 2012; Realisierung kw-Vermerk voraussichtlich 2014.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.012 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M107 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Gebührenanpassung der Musikschulgebühren KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 030
Produkt 010 Sachkonto 4321000
Verantwortliche Organisationseinheit 44
ggf.: Verantwortliche Person Schulte-Huermann, Franz
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge 585.000 595.000 590.000 10.000 10.000 10.000 10.000
Aufwendungen
Jahresergebnis 10.000 10.000 10.000 10.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.013 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M114 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung technischer Ersatzbeschaffungen in vertretbarem Umfang KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 070
Produkt 020 Sachkonto B04070103 A04070201
Verantwortliche Organisationseinheit 46 7831000
ggf.: Verantwortliche Person Weippert, Stefan
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 0 0 -750 -1.000 -1.250 -1.500 
Jahresergebnis 750 1.000 1.250 1.500

Beschreibung der Maßnahme

Die Gebührensatzung wird überarbeitet, u.a. mit dem Ziel einer Gebührenanpassung. Die Gebührensatzung wird in 2010 in die Gremien zur Beschlussfassung gebracht.
Der Gebührenansatz wurde aufgrund der aktuellen Gebührenentwicklung leicht nach unten korrigiert.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Umsetzung in 2010 für 2011.

Beschreibung der Maßnahme

Reduzierung technischer Ersatzbeschaffungen in vertretbarem Umfang (insbesondere Scheinwerfer-Ersatzbeschaffungen). Reduktion des Ansatzes für Ersatzbeschaffungen
um 2.500 €. Es ergeben sich Konsolidierungsbeiträge durch eingesparte Abschreibungen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Umsetzung 2010.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.014" Maßnahmen-ID Horváth und Partners M112 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Vereinfachung von Buchungsvorgängen im Kulturhaus KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 070
Produkt 010 Sachkonto 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 46
ggf.: Verantwortliche Person Weippert, Stefan
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -32.000 -32.000 -32.000 
Jahresergebnis 0 32.000 32.000 32.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.015" Maßnahmen-ID Horváth und Partners M113 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Ersatz Vollzeit- durch Teilzeitkräfte; Fremdvergabe von Dienstleistungen KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 070
Produkt 010 Sachkonto

Verantwortliche Organisationseinheit 46
ggf.: Verantwortliche Person Weippert, Stefan
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 
Jahresergebnis 10.000 10.000 10.000 10.000

Beschreibung der Maßnahme

Durch Vereinfachung von Buchungsvorgängen im Kulturhaus kann ggf. auf die Wiederbesetzung einer Stelle verzichtet werden (Aufgaben werden umverteilt). Voraussetzung ist
ein Buchhaltungssystem, mit dem eine beschleunigte und einfachere Bearbeitung der Anordnungen und Rechnungen möglich ist.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Realisierung ggf. ab 2013. Umsetzungsplanung ab 2010ff.

Beschreibung der Maßnahme

In Teilbereichen können Aufgaben durch Fremdvergabe von Dienstleistungen reduziert werden und Stellenanteile reduziert werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Realisierung ggf. ab 2011. Umsetzungsplanung ab 2010
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.016 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M111 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Zuschussbedarfs des Kulturhauses KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 070 Ursprungs-
Produkt 010 Sachkonto version abgel.
Verantwortliche Organisationseinheit 46 Modifikation
ggf.: Verantwortliche Person Weippert, Stefan im HAA
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. 01.03.2010

vertagt
Rat 
15.03.2010

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge 314.000 330.000 330.000 0 16.000 16.000 16.000
Aufwendungen 471.914 471.750 467.995 -3.755 -8.664 -8.664 -8.664 
Jahresergebnis -157.914 -141.750 -137.995 3.755 24.664 24.664 24.664

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.001 Maßnahmen-ID Horváth und Partners- Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Zuschusses an die DRK-Altentagesstätte und den Club Aktiv SozialA
Produktbereich 050 09.02.2010
Produktgruppe 020 zurückgestellt
Produkt 010 Sachkonto 5318110
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2 5318150 SozialA
ggf.: Verantwortliche Person Kießig, Mechthild 05.10.2010
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. beschlossen
Beschreibung der Maßnahme

Der Zuschuss an die DRK-Altentagesstätte und an den Club Aktiv ist nach Auslaufen des bisherigen Vertrags deutlich zu reduzieren. Der Vertrag läuft noch bis zum 31.01.2012.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 32.000 32.000 1.000 -31.000 -32.000 -32.000 -32.000 
Jahresergebnis 31.000 32.000 32.000 32.000
Beginn und Ende der Maßnahme

Die Maßnahme kann erst ab 2012 wirken, da bis Anfang 2012 ein gültiger Vertrag existiert.

Beschreibung der Maßnahme

Durch Erhöhung der Eintrittsentgelte um durchschnittlich 0,50 € und Reduktion von Veranstaltungen (z.b. Wegfall einer Veranstaltung im Musiktheater) ist der Zuschussbedarf
des Kulturhauses um 20.000 € zu verringern.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Realisierung ggf. ab der Spielzeit 2010/2011. Umsetzungsplanung ab 2010

HSK-Maßnahmenliste 2010ff. in der Fassung der Fortschreibung und Erweiterung für 2012; Seite 40 von 61



Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.003 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses an den CeBeeF für Miete SozialA
Produktbereich 050 09.02.2010
Produktgruppe 020 HAA
Produkt 010 Sachkonto 5318170 08.11.2010
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2
ggf.: Verantwortliche Person Kießig, Mechthild
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 0 834 834 -208 -208 -208 -208 
Jahresergebnis 208 208 208 208

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.005 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Förderung des Selbsthilfezentrums auf Niveau 2009 SozialA
Produktbereich 050 09.02.2010
Produktgruppe 020 HAA
Produkt 010 Sachkonto 5318230 08.11.2010
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2
ggf.: Verantwortliche Person Kießig, Mechthild
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 20.400 18.360 16.320 -14.080 -14.080 -14.080 -14.080 
Jahresergebnis 14.080 14.080 14.080 14.080

Beschreibung der Maßnahme

Der städtische Zuschuss an den CeBeeF für Mietkosten wurde ab 2010 auf Null. Durch Beschluss des Hauptausschusses vom 08.11.10 wurde ab 2011 ein gegenüber dem 
ursprünglichen Ansatz um 20% reduzierter Ansatz wieder in den Haushalt eingestellt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft.

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme

Im Haushaltsplan 2010 ist eine Anhebung der Förderung des Selbsthilfezentrums um 10.000 Euro auf 30.400 Euro vorgesehen. Eine Anhebung soll nicht erfolgen. Es ist zu prüfen,
ob eine anderweitige Finanzierung erfolgen kann (Spenden, Sparkasse Lüdenscheid etc.).
Durch Beschluss des Hauptausschusses vom 08.11.2010 wurde der Zuschuss für 2011 zunächst um 10% und anschließend für 2012 um weitere 10% gekürzt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.006 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einforderung von Spenden zur Finanzierung des städtischen Beitrags für die Lebenshilfe e.V. SozialA
Produktbereich 050 09.02.2010
Produktgruppe 020
Produkt 010 Sachkonto 5431350
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2
ggf.: Verantwortliche Person Kießig, Mechthild
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge 256 256 256 256 256 256 256
Aufwendungen 256 256 256 0 0 0 0
Jahresergebnis 256 256 256 256

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.007 Maßnahmen-ID Horváth und Partners Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses an Landsmannschaften SozialA
Produktbereich 050 09.02.2010
Produktgruppe 020
Produkt 010 Sachkonto 5318240
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2
ggf.: Verantwortliche Person Kießig, Mechthild
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 0 0 0 -500 -500 -500 -500 
Jahresergebnis 500 500 500 500

Beschreibung der Maßnahme

Der bisherige städtische Unterstützungsbeitrag für den Verein Lebenshilfe e.V. soll über Spenden finanziert werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Spätestens ab 2011.

Beschreibung der Maßnahme

Freiwillige Zuschüsse an die Landsmannschaften sollen ab 2010 nicht mehr gewährt werden.

Ab 2010

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.008" Maßnahmen-ID Horváth und Partners M87/M88 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Organisationsüberprüfung der Sozialversicherungsabteilung HAA
Produktbereich 050 01.03.2010
Produktgruppe 010 vertagt
Produkt 030 Sachkonto 5012000 Rat 
Verantwortliche Organisationseinheit 35 15.03.2010
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina Änderung
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -15.950 -15.950 -26.950 -26.950 
Jahresergebnis 15.950 15.950 26.950 26.950

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.001 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M30 (?) Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Zuschüsse im Bereich Kinder- und Jugendarbeit JHA
Produktbereich 060 26.01.2010
Produktgruppe 020
Produkt 010 Sachkonto div.
Verantwortliche Organisationseinheit 51.3
ggf.: Verantwortliche Person Lütke-Dartmann, Winfried
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge* 114.200 113.700 113.200 -1.000 0 0 0
Aufwendungen* 974.935 978.135 966.835 -8.100 -20.000 -20.000 -20.000 
Jahresergebnis -860.735 -864.435 -853.635 7.100 20.000 20.000 20.000

vorherige Niveau zurückzuführen. In 2011 soll unter Berücksichtigung einmaliger Zuschüsse in 2010 und in 2010 auslaufender Zuschüsse eine weitere Reduzierung erfolgen. Da 
Positionen des Produkts bis 2012 vertraglich fixiert sind, wird der Ansatz 2012 zunächst nach 2013 fortgeschrieben. Es ist beabsichtigt, Verträge zum Ende der Laufzeit mit dem Ziel 

Beginn und Ende der Maßnahme

* Summen ohne ESF-Mittel. Maßnahme wirkt ab 2010. Ab 2013 müssen die Konsolidierungsbeiträge über 20.000 € liegen. 

Beschreibung der Maßnahme

Die Verwaltung hatte vorgeschlagen, dass durch Aufgabenverdichtungen im Bereich der Sozialversicherung ggf. Stellenanteile wegfallen können. Hierdurch entstehen 
längere Wartezeiten für den Bürger.
Der Rat hat die Verwaltung beauftragt, schnellstmöglich in der Sozialversicherungsabteilung eine Organisationsüberprüfung durchzuführen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

zu kündigen, mit dem Träger Verhandlungen zu führen, um entweder geänderte Bedingungen zu erreichen oder ggf. Einrichtungen zu schließen.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Diese Maßnahme ist in Verbindung mit der generellen Kürzungsvorgabe an das Jugendamt bei den freiwilligen Leistungen zu sehen (siehe hierzu Liste der freiw. Leistungen).

Beginn und Ende der Maßnahme

Ggf. ab 2010/2011 sowie weitere Aufgabenverdichtung ab 2014.

Beschreibung der Maßnahme

Die Aufwendungen im Bereich Kinder- und Jugendarbeit steigen ohne Berücksichtigung der Personalaufwendungen gegenüber 2009. Die Aufwendungen sind auf das 
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.002 Maßnahmen-ID Horváth und Partners- Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses Kinderbetreuung Rathaus JHA
Produktbereich 060 26.01.2010
Produktgruppe 010 zurückgestellt
Produkt 020 Sachkonto 5318000
Verantwortliche Organisationseinheit 51.4 JHA 
ggf.: Verantwortliche Person Speckenbach, Ursula 07.10.2010
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. beschlossen
Beschreibung der Maßnahme

Für die Kinderbetreuung im Rathaus wird derzeit ein städtischer Zuschuss gezahlt. Der Zuschuss soll ab 2011 gestrichen werden, stattdessen soll hier 
die Möglichkeit von Spenden geprüft werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 6.000 0 0 -6.000 -6.000 -6.000 -6.000 
Jahresergebnis 6.000 6.000 6.000 6.000
Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2011 dauerhaft

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.003 Maßnahmen-ID Horváth und Partners- Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses Mütterzentrum Villa Kunterbunt JHA
Produktbereich 060 26.01.2010
Produktgruppe 030 zurückgestellt
Produkt 040 Sachkonto 5318200
Verantwortliche Organisationseinheit 51.2 JHA 
ggf.: Verantwortliche Person Klusemann, Gerda 07.10.2010
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. beschlossen
Beschreibung der Maßnahme

Der Zuschuss an das Mütterzentrum Villa Kunterbunt soll ab 2011 gestrichen werden. 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 3.590 0 0 -3.590 -3.590 -3.590 -3.590 
Jahresergebnis 3.590 3.590 3.590 3.590
Beginn und Ende der Maßnahme

ab 2011 dauerhaft
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.004 Maßnahmen-ID Horváth und Partners- Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Zuschusses zur AWO-Familienbildungsstätte JHA
Produktbereich 060 26.01.2010
Produktgruppe 030 zurückgestellt
Produkt 040 Sachkonto 5318300
Verantwortliche Organisationseinheit 51.2 JHA 
ggf.: Verantwortliche Person Klusemann, Gerda 07.10.2010
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. beschlossen
Beschreibung der Maßnahme

Die AWO-Familienbildungsstätte erhält einen städtischen Zuschuss. Dieser soll ab 2011 reduziert werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 24.330 20.000 15.400 -8.930 -8.930 -8.930 -8.930 
Jahresergebnis 8.930 8.930 8.930 8.930
Beginn und Ende der Maßnahme

ab 2011 dauerhaft

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.005 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M27 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Prüfung Personalreduktion 51.0 (FD Verwaltungsangelegenheiten Jugendamt) ab Okt. 2010 um 0,25 Stellen JHA
Produktbereich 060 26.01.2010
Produktgruppe

Produkt Sachkonto 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 51.0
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 
Jahresergebnis 10.000 10.000 10.000 10.000

Beschreibung der Maßnahme

Eine Personalreduktion um 0,25 Stellen im Fachdienst Verwaltungsangelegenheiten wird geprüft. Die Reduzierung ist abhängig von einer funktionierenden 
EDV-technischen Personalzeitverwaltung.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Umsetzung ggf. ab Oktober 2010.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.006 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M28 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Prüfung der Verlagerung (Zentralisierung) von Aufgaben vom FD Verwaltungsangelegenheiten in den FD Personal. JHA
Produktbereich 060 26.01.2010
Produktgruppe

Produkt Sachkonto 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 51.0
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ?
Jahresergebnis

Beschreibung der Maßnahme

Es ist zu prüfen, ob eine Verlagerung von Aufgabenbereichen (Zentralisierung) vom FD Verwaltungsangelegenheiten in den FD Personal zu einer wirtschaftlicheren 
Aufgabenerledigung führen kann. Hierdurch können u.U. Stellenanteile eingespart werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ggf. ab 2011
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.007 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Erhöhung der Elternbeiträge für Kindertagesbetreuung JHA
Produktbereich 060 07.10.2010
Produktgruppe 010 HAA
Produkt 010 Sachkonto 4321200 08.11.2010
Verantwortliche Organisationseinheit 51.4 4321210 abweichend
ggf.: Verantwortliche Person Speckenbach, Ursula
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Beschreibung der Maßnahme

Zur Senkung des kommunalen Anteils an den Kosten der Kindertageseinrichtungen sollen die Elternbeiträge entsprechend der Anfang 2010 bereits vorgelegten 
Vorlage (Beschlussvorlage 001/2010) erhöht werden. Die Erhöhung soll allerdings nur den ersten Schritt dieser Vorlage ab 01.08.2011 umfassen. Eine weitere Erhöhung 
zum 01.08.2012 findet nicht statt. Die konkreten Auswirkungen sind aus der unten stehenden Tabelle ersichtlich.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge 1.740.000 1.802.000 1.888.000 148.000 148.000 148.000 148.000
Aufwendungen
Jahresergebnis 148.000 148.000 148.000 148.000
Beginn und Ende der Maßnahme

Ab Haushaltsjahr 2011 (einmalige Erhöhung zum Kindergartenjahr 2011/2012)

 Stufe Jahreseinkommen   2010 (aktuell)  ab 01.08.2011  2010 (aktuell)   ab 01.08.2011   2010 (aktuell)   ab 01.08.2011   2010 (aktuell)   ab 01.08.2011  

 1   bis 17.500 €   0   0   0   0   0   0   0   0  

 2   bis 25.000 €   23,00 €   24,00 €   26,00 €   28,00 €   38,00 €   41,00 €   45,00 €   49,00 €  

 3   bis 30.000 €   31,00 €   34,00 €   36,00 €   39,00 €   52,00 €   57,00 €   62,00 €   68,00 €  

 4   bis 35.000 €   41,00 €   45,00 €   48,00 €   52,00 €   70,00 €   75,00 €   83,00 €   90,00 €  

 5   bis 40.000 €   53,00 €   57,00 €   62,00 €   67,00 €   90,00 €   98,00 €   107,00 €   116,00 €  

 6   bis 45.000 €   65,00 €   70,00 €   76,00 €   82,00 €   110,00 €   119,00 €   131,00 €   142,00 €  

 7   bis 50.000 €   77,00 €   84,00 €   90,00 €   98,00 €   131,00 €   143,00 €   155,00 €   169,00 €  

 8   bis 55.000 €   91,00 €   98,00 €   106,00 €   115,00 €   154,00 €   167,00 €   183,00 €   198,00 €  

 9   bis 60.000 €   104,00 €   113,00 €   122,00 €   132,00 €   177,00 €   192,00 €   210,00 €   228,00 €  

 10   bis 65.000 €   118,00 €   128,00 €   138,00 €   150,00 €   200,00 €   218,00 €   238,00 €   258,00 €  

 11   bis 70.000 €   133,00 €   144,00 €   156,00 €   169,00 €   226,00 €   245,00 €   269,00 €   291,00 €  

 12   bis 75.000 €   148,00 €   161,00 €   174,00 €   189,00 €   253,00 €   275,00 €   300,00 €   326,00 €  

 13   bis 87.500 €   172,00 €   187,00 €   202,00 €   219,00 €   293,00 €   318,00 €   348,00 €   377,00 €  

 14   bis 100.000 €   196,00 €   213,00 €   230,00 €   250,00 €   334,00 €   363,00 €   396,00 €   430,00 €  

 15   bis 112.500 €   220,00 €   238,00 €   258,00 €   280,00 €   374,00 €   406,00 €   444,00 €   482,00 €  

 16   über 112.500 €   245,00 €   266,00 €   288,00 €   312,00 €   418,00 €   453,00 €   496,00 €   537,00 €  

Elternbeiträge nach HSK-Maßnahme 060.007 -Vergleich: Aktueller Wert (seit 2008) / 2011
für die Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege  

bis 25 Std. wöchentlich   bis 35 Std. wöchentlich   bis 45 Std. wöchentlich  

 über 45 Std. wöchentlich 
(nur in Kom bination Kindertagesstätte / 

Tagespflege möglich) 

85% 100% 145% 172%
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.001 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M97 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Aufgabe einer der angemieteten Turnhallen Augustenthal und Brüninghausen SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010 zurück-
Produkt 010 Sachkonto 5422000 5318100 gestellt
Verantwortliche Organisationseinheit 40 HAA
ggf.: Verantwortliche Person Merkschien, Reinhard 01.03.2010
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. Änderung 

gegenüber
Entwurf

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 9.000 7.000 6.000 -5.504 -5.504 -5.504 -5.504 
Jahresergebnis 5.504 5.504 5.504 5.504

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.002 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M82 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Zuschüsse nach den Sportförderrichtlinien an Vereine SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 020 Sachkonto 5318000 (jetzt 5318100)
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Merkschien, Reinhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 0 0 0 -30.000 -30.000 -30.000 -30.000 
Jahresergebnis 30.000 30.000 30.000 30.000

Beschreibung der Maßnahme

Die Stadt hat 2 Turnhallen für Sportzwecke angemietet und stellt diese Vereinen zur Verfügung. Eine Turnhalle wird aufgegeben. Hierdurch können Mietaufwendungen 
eingespart werden. Die Verwaltung prüft andere Hallenbelegungen für die von der Aufgabe betroffenen Vereine.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beginn und Ende der Maßnahme

zum nächstmöglichen Zeitpunkt; vgl. hierzu auch die Liste der freiwilligen Leistungen.
Aufgrund der neu eingerichteten Position 080 010 010 - 5318100 fällt der Konsolidierungsbeitrag im Produkt 080 010 010 um 1.000 € niedriger als avisiert aus.

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Nach den Sportförderrichtlinien erhalten Vereine u.a. Zuschüsse für die Kosten vereinseigener Räume. Die Zuschüsse sollen insgesamt um 30.000 Euro reduziert werden.
Der verbleibende Restposten von 14.500 € wird der Position Übungsleiter Jugend-/Schülerbereich zugeschlagen (080 010 020 - 5318100; Ansatz insgesamt 65.700 €).

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

zum nächstmöglichen Zeitpunkt. Die Positionen 080 010 020 - 5318000 und 5318100 werden ab 2011 in einer Position zusammengefasst.
Der Ansatz bei 5318100 beträgt nunmehr insgesamt 65.700 € (14.500 € + 51.200 €). Der Ansatz bei 5318000 beträgt künftig 0 €.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.003 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M98 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Sonderzuschusses an die LG Lüdenscheid SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 020 Sachkonto 5318300
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Merkschien, Reinhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 0 0 0 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.004 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M78 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer halben Planstelle eines Platzwarts SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Merkschien, Reinhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -20.000 -20.000 -20.000 -20.000 
Jahresergebnis 20.000 20.000 20.000 20.000

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Durch die Aufgabe eines Sportplatzes kann eine vorhandene halbe Stelle eines Platzwarts eingespart werden.

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Die LG Lüdenscheid erhält bislang jährlich einen Sonderzuschuss zur Förderung der Leichtathletik. Der Zuschuss soll gestrichen werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Die Stelle ist unbesetzt; eine Aufhebung ist im Stellenplan 2011 noch nicht erfolgt, ist für den Stellenplan 2012 vorgesehen. Im Haushalt 2010 sowie 2011 bereits berücksichtigt.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.005" Maßnahmen-ID Horváth und Partners M80 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer Stelle eines Platzwarts SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Merkschien, Reinhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 0 0 -39.000 -39.000 
Jahresergebnis 0 0 39.000 39.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.006 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M79 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer Stelle eines Hallenwarts SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Merkschien, Reinhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -38.000 -38.000 -38.000 -38.000 
Jahresergebnis 38.000 38.000 38.000 38.000

Beschreibung der Maßnahme

Durch Aufgabe eines weiteren Sportplatzes kann voraussichtlich ab 2014 die Stelle eines Platzwarts eingespart werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Die konkrete Umsetzung erfolgt im Stellenplan 2012. Realisierung voraussichtlich in 2014.

Beschreibung der Maßnahme

Durch Verteilung von Schlüsselgewalt kann voraussichtlich ab 2011 die Stelle eines Hallenwarts eingespart werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Umsetzung im Stellenplan 2010 (siehe hierzu die Vorlage zum Stellenplan 2011 S.8) . Realisierung kw-Vermerk in 2011.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.007 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M81 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Oberflächenentwässerungsgebühren für Sportplätze SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto

Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Merkschien, Reinhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 126.100 50.925 50.925 -55.725 -55.725 -55.725 -55.725 
Jahresergebnis

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 090.001 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Kündigung der Mitgliedschaft im Projekt LUCI; ggf. Eingehen einer günstigeren Mitgliedschaft ASU
Produktbereich 090 27.01.2010
Produktgruppe 010
Produkt 040 Sachkonto 5431350
Verantwortliche Organisationseinheit 61
ggf.: Verantwortliche Person Bursian, Lars
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 2.100 600 600 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 
Jahresergebnis 1.500 1.500 1.500 1.500

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Die Kündigung der Mitgliedschaft soll mit Wirkung zum Jahr 2011 erfolgen.

Beschreibung der Maßnahme

Die Stadt Lüdenscheid ist am Projekt LUCI (Lighting Urban Community International Association) beteiligt. Die Mitgliedschaft ist für die weitere Aufgabenerfüllung nicht 
zwingend erforderlich. Ggf. kann eine günstigere Mitgliedschaft  in der ELDA (European Lighting Designers Association) eingegangen werden.

Beschreibung der Maßnahme

Durch Aufgabe von Sportanlagen und Reduzierung der entsprechenden Flächen können voraussichtlich Entwässerungsgebühren eingespart werden. In 2010 werden die Flächen 
überprüft. Ein Kosteneffekt tritt ab 2010, ggf. ab 2011 ein. Geringere Gebühren im Sport werden hierdurch systembedingt auf den allgemeinen Gebührenzahler umgelegt.
Teilweise erfolgt eine verwaltungsinterne Verlagerung von Flächen zuständigkeitshalber. Insoweit tritt für den städtischen Haushalt insgesamt nur der unten stehende 
Konsolidierungseffekt ein.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Realisierung voraussichtlich ab Haushalt 2011.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 090.002 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Mittelfristige Reduzierung der Aufwendungen im Produkt Vermessungen BVA 
Produktbereich 090 17.02.2010
Produktgruppe 020
Produkt 010 Sachkonto div.
Verantwortliche Organisationseinheit 62
ggf.: Verantwortliche Person Breul, Klaus
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 37.850 33.850 28.000 -9.850 -7.900 -7.850 -7.850 
Jahresergebnis 9.850 7.900 7.850 7.850

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 090.003 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Sperrung des investiven Ansatzes Tiefbau Lichtprojekte in Höhe von 25.000 Euro ASU
Produktbereich 090 27.01.2010
Produktgruppe 010
Produkt 040 Sachkonto 5711100 B09010401-7852000
Verantwortliche Organisationseinheit 61
ggf.: Verantwortliche Person Bursian, Lars
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 
Jahresergebnis 2.500 2.500 2.500 2.500

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge

Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Der Ansatz in Höhe von 25.000 Euro wird mit einem Sperrvermerk versehen. Die Freigabe erfolgt unter dem Vorbehalt der Beteiligung der Fa. Hella am Projekt Bahnhofsallee
durch den Kämmerer. Es handelt sich um einen investiven Ansatz; es werden bei Nichtfreigabe in der Folge Abschreibungen eingespart.

Es ist eine mittelfristige Reduzierung im Bereich der Aufwendungen aus Vermessungsleistungen erforderlich. 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 

Beschreibung der Maßnahme

Der Ansatz bleibt durch die Sperre unverändert. Ein Konsolidierungsbeitrag ergibt sich nur bei Nicht-Freigabe.
Maßnahme wirkt über Abschreibungen auch in Folgejahre, auch wenn die Sperre sich lediglich auf 2010 bezog. 

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, darüber hinaus in 2011 und 2012 weitere Reduzierungen. Die ursprünglich avisierten Konsolidierungsbeiträeg wurden sogar übertroffen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 090.004 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M01 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einsparung einer technischen Zeichnerstelle durch verstärkte Nutzung von Digitalisierungstechnik ASU
Produktbereich 090 27.01.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 61
ggf.: Verantwortliche Person Bursian, Lars
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -31.000 -31.000 -31.000 -31.000 
Jahresergebnis 31.000 31.000 31.000 31.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 090.005 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M07 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer Bauingenieursstelle ASU
Produktbereich 090 27.01.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 61
ggf.: Verantwortliche Person Bursian, Lars
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -60.186 -60.186 -60.186 -60.186 
Jahresergebnis 60.186 60.186 60.186 60.186

Beschreibung der Maßnahme

Einsparung einer Bauingenieursstelle bei Eintritt des bisherigen Stelleninhabers in den Ruhestand.

Einsparung einer technischen Zeichnerstelle durch verstärkte Nutzung von Digitalisierungstechnik.
Bei Eintritt des bisherigen Stelleninhabers in den Ruhestand (bzw. in die passive Phase der Altersteilzeit) in 2011 wird die entsprechende Stelle nicht wiedebesetzt. Die Stelle wird
mit einem kw-Vermerk im Stellenplan 2011 versehen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

kw-Vermerk im Stellenplan 2011 (siehe hierzu die Vorlage zum Stellenplan 2011 lfd. Nr. 12 sowie die Erläuterungen hierzu); Realisierung voraussichtlich 5/2011.

Beschreibung der Maßnahme

Beginn und Ende der Maßnahme

Im Haushalt 2010 berücksichtigt; Stellenaufhebung in 2011 (siehe hierzu die Vorlage zum Stellenplan 2011 lfd. Nr. 14).

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

HSK-Maßnahmenliste 2010ff. in der Fassung der Fortschreibung und Erweiterung für 2012; Seite 53 von 61



Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 100.001 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses für Denkmalpflege KulturA
Produktbereich 100 11.02.2010
Produktgruppe 040
Produkt 010 Sachkonto 5318000
Verantwortliche Organisationseinheit 41
ggf.: Verantwortliche Person Frenz, Stefan
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 0 0 0 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 
Jahresergebnis 5.000 5.000 5.000 5.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 100.002 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M06 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer Bauingenieursstelle ASU
Produktbereich 100 27.01.2010
Produktgruppe 030
Produkt 010 Sachkonto 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 63
ggf.: Verantwortliche Person Edelhoff, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -73.933 -73.933 -73.933 -73.933 
Jahresergebnis 73.933 73.933 73.933 73.933

Streichung ab sofort und dauerhaft.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Städtische Zuschüsse zur Denkmalpflege werden künftig nicht mehr gewährt. Bislang erfolgte eine Kofinanzierung von Land und Stadt. Das Land NRW hat seine Zuschüsse
eingestellt. Städtische Zuschüsse sollen ebenfalls nicht mehr gewährt werden.

 

Beschreibung der Maßnahme

Im Haushalt 2010 berücksichtigt; Zeitvertrag in 2010 ausgelaufen; Stellenaufhebung erst im Stellenplan 2012 (Stelle wird in 2011 wegen Altersteilzeitruhephase noch benötigt).

Einsparung einer Bauingenieursstelle bei Eintritt des bisherigen Stelleninhabers in den Ruhestand und bei Auslaufen der angeschlossenen Zeitvertragslösung.

Beginn und Ende der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 120.001 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M21 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Minderung des städtischen Anteils an der Straßenreinigung HAA
Produktbereich 120 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 050 Sachkonto 5241600
Verantwortliche Organisationseinheit 20
ggf.: Verantwortliche Person Haarhaus, Sven
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -150.000 -150.000 -150.000 -150.000 
Jahresergebnis 150.000 150.000 150.000 150.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 120.002 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Kürzung des STL-Budget für Unterhaltungsmaßnahmen BVA
Produktbereich 060 130 17.02.2010
Produktgruppe 020 010 Änderung 
Produkt 020 010 Sachkonto 5211000 5221000 gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 60/67 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Rotter, Dieter/Badziura, Hans-Jürgen
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 5.200.000 4.400.000 4.200.000 -1.000.000 -1.200.000 -1.200.000 -1.200.000 
Jahresergebnis 1.000.000 1.200.000 1.200.000 1.200.000

ab 2010; bereits in den Ansätzen des Entwurfs 2010 enthalten

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Im Rahmen der Kalkulation der Straßenreinigungsgebühren ist ein städtischer Kostenanteil von den Gebühren festzusetzen. Die GPA hat bereits bei ihrer letzten Prüfung ange-
regt, den städtischen Anteil herabzusetzen. Der städtische Anteil ist bereits im Rahmen der Kalkulation 2010 von 19% auf 12% herabgesetzt worden. Dies bringt eine Ersparnis
in Höhe von 150.000 Euro für den städtischen Haushalt.

Beschreibung der Maßnahme

Ab 2011 sukzessive bis 2013, danach konstant 4.000.000 €.
Eine Freigabe der für 2010 ursprünglich in Höhe von 600.000 € gesperrten Mittel ist durch den BVA erfolgt. Ein Konsolidierungsbeitrag ergab sich für 2010 daher nicht.

Beginn und Ende der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Das jährlich dem STL für Unterhaltungsmaßnahmen zur Verfügung gestellte Budget soll in den kommenden Jahren sukzessive gekürzt werden. Hiermit verbunden sind zunächst
Reduzierungen im Bereich der Straßenunterhaltung und Straßenbegleitgrün sowie im Bereich der Einlaufreinigung. Der derzeitige Unterhaltungsstandard kann dann nicht mehr 
gehalten werden. Allerdings ist für die Jahre 2010 - 2012 zu berücksichtigen, dass noch umfangreiche Mittel, für die Instandhaltungsrückstellungen gebildet wurden, zusätzlich
für Unterhaltungsmaßnahmen zur Verfügung stehen. Der Ansatz für 2010 wird nicht gekürzt, sondern in Höhe des Konsolidierungsbeitrags mit einer Sperre versehen. 
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 120.003 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einstellung des Nachtbusbetriebs BVA
Produktbereich 120 17.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5291500
Verantwortliche Organisationseinheit 61
ggf.: Verantwortliche Person Bursian, Lars
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 5.000 0 0 -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 
Jahresergebnis 25.000 25.000 25.000 25.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 120.004 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Sperrung des investiven Ansatzes für Verkehrsberuhigung BVA
Produktbereich 120 17.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5711100 B12010103-7852020
Verantwortliche Organisationseinheit 61 C12010103-7852020
ggf.: Verantwortliche Person Bursian, Lars
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000

Beschreibung der Maßnahme

 

Beginn und Ende der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Das Projekt Nachtbus soll zum 31.01.2010 eingestellt werden. Der bisherige Beitrag der Stadt Lüdenscheid beträgt 25.000 Euro. Für 2010 wird noch ein Restbetrag von 5.000 Euro 
benötigt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beschreibung der Maßnahme

Der Ansatz in Höhe von für Verkehrsberuhigungen wird mit einem Sperrvermerk versehen. Es erfolgt eine bedarfsgerechte Freigabe durch den Kämmerer bei ent-

Der Ansatz bleibt durch die Sperre unverändert. Ein Konsolidierungsbeitrag ergibt sich nur bei Nicht-Freigabe.

sprechender Begründung. Es ist in diesem Bereich eine Reduzierung anzustreben.  Es handelt sich um einen investiven Ansatz; es werden bei Nichtfreigabe in der Folge 
Abschreibungen eingespart.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Ab Februar 2010
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 120.005 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M08 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Überarbeitung bestehender Verträge der Parkraumbewirtschaftung BVA
Produktbereich 120 17.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 020 Sachkonto (4321000 / 5237000)
Verantwortliche Organisationseinheit 60 4411010
ggf.: Verantwortliche Person Rotter, Dieter
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge 200.000 250.000 250.000 50.000 50.000 50.000 50.000
Aufwendungen ? ? ? ?
Jahresergebnis 50.000 50.000 50.000 50.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 120.006 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Sperrung des Ansatzes für die Rückzahlung Fördergelder BVA
Produktbereich 120 17.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 040 Sachkonto 5499000
Verantwortliche Organisationseinheit 60
ggf.: Verantwortliche Person Rotter, Dieter
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 0 0 -50.000 -50.000 -50.000 -50.000 
Jahresergebnis 50.000 50.000 50.000 50.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Die bestehenden Verträge zur Parkraumbewirtschaftung sind zu überarbeiten, mit dem Ziel einer transparenteren Rechnungslegung sowie vor allem einer wirtschaftlichen
Verbesserung für die Stadt Lüdenscheid in einer Höhe von 70.000 Euro bis 100.000 Euro.
Der Zuschuss an die Lüdenscheider Stadtmarketing GmbH für die Lichtrouten ist im Zusammenhang mit der Bewirtschaftung der Parkflächen durch die WKL zu prüfen.

Beginn und Ende der Maßnahme

Der geplante Ansatz für die Rückzahlung Fördergelder wird in voller Höhe gesperrt. Bei entsprechendem Rückzahlungsbescheid erfolgt eine bedarfsgerechte 
Freigabe durch den Kämmerer. Durch die Sperrung soll eine Deckung für den allgemeinen Haushalt vermieden werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beginn und Ende der Maßnahme

Prüfung der Verträge in 2010.

Beschreibung der Maßnahme

Der Ansatz bleibt durch die Sperre unverändert. Ein Konsolidierungsbeitrag ergibt sich nur bei Nicht-Freigabe.

 Konsolidierungsbeiträge
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 140.001 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M09 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Aufwendungen für Sachverständige im Bereich Umweltschutz ab 2011 ASU
Produktbereich 140 27.01.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 5431550
Verantwortliche Organisationseinheit 67
ggf.: Verantwortliche Person Badziura, Hans-Jürgen
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 100.000 80.000 80.000 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000 
Jahresergebnis 40.000 40.000 40.000 40.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 150.001 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung der Spende an den Volksbund Deutsche Kriegsopferfürsorge HAA
Produktbereich 150 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 040 Sachkonto 5318000
Verantwortliche Organisationseinheit 32/10
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina/Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 0 0 -900 -900 -900 -900 
Jahresergebnis 900 900 900 900

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beschreibung der Maßnahme

Die Spende an den Volksbund Deutsche Kriegsopferfürsorge soll gestrichen werden.

Beschreibung der Maßnahme

Durch kritische Prüfung des Ansatzes kann dieser ab 2010 dauerhaft auf 100.000 Euro reduziert werden.
In 2011 erfolgt eine Reduzierung auf 80.000 €.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Beginn und Ende der Maßnahme

Ab 2010, dauerhaft. In 2011 Reduzierung auf 80.000 €.

 Konsolidierungsbeiträge
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 150.002 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Defizits der Südwestfälischen Technologie-Ausstellung HAA
Produktbereich 150 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 070 Sachkonto 4461000 5241000
Verantwortliche Organisationseinheit 80 4461700
ggf.: Verantwortliche Person Weinert, Edgar
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge 225.000 15.000 212.500 -12.500 -12.500 
Aufwendungen 329.000 270.000 -59.000 -59.000 
Jahresergebnis -104.000 -57.500 46.500 46.500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 150.003 Maßnahmen-ID Horváth und Partners M52 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Maßnahmen der Wirtschaftsförderung HAA
Produktbereich 150 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 020 Sachkonto 5281000
Verantwortliche Organisationseinheit 80
ggf.: Verantwortliche Person Weinert, Edgar
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen 5.000 4.000 4.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000

Die Maßnahmen wirkte einmalig in 2010 in Höhe von 6.000 €, da hier erhöhte Aufwendungen geplant waren. Ab 2011 erfolgt eine dauerhafte Reduzierung um 1.000 €.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Die Aufwendungen für Maßnahmen der Wirtschaftsförderung sollen u.a. durch Verzicht auf eine Messeteilnahme in 2010 reduziert werden.
Ab 2011 erfolgt eine weitere Kürzung um 20% im Rahmen der Kürzung der freiwilligen Leistungen.

Beginn und Ende der Maßnahme

Die Maßnahme wirkt ab der nächsten Technologie-Ausstellung und dann alle zwei Jahre bei jeder Ausstellung.

Beschreibung der Maßnahme

geschätzt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Die Südwestfälische Technologie-Ausstellung soll möglichst kostendeckend betrieben werden, mindestens soll das für 2010 geplante Defizit deutlich verringert werden.
Das Defizit der Ausstellung 2012 darf nicht größer werden als das der Ausstellung 2010. Die Zahlen werden noch konkretisiert; die untenstehenden Beträge wurden vorsichtig 
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 160.002 Maßnahmen-ID Horváth und Partners - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Verzicht auf weitere Zuführungen an den Versorgungsfonds nach dem Versorgungsfondsgesetz (EFoG) HAA
Produktbereich 160 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 7843000
Verantwortliche Organisationseinheit 11/20
ggf.: Verantwortliche Person Egger, Manfred/Haarhaus, Sven
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 �  �  �  

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge
Aufwendungen
Jahresergebnis

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 160.003 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Erhöhung des Grundsteuer-B-Hebesatzes auf den Landesdurchschnitt HAA 08.11.10
Produktbereich 160
Produktgruppe 010
Produkt 010 Sachkonto 4012000
Verantwortliche Organisationseinheit 20
ggf.: Verantwortliche Person Haarhaus, Sven
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Beschreibung der Maßnahme

Der Lüdenscheider Hebesatz der Grundsteuer B beträgt derzeit 398% und liegt deutlich unter dem Landesdurchschnitt. Nach den Vorgaben zur Haushaltssicherung ist bei 
Gemeinden in der vorläufigen Haushaltsführung der Grundsteuer-B-Hebesatz mindestens auf den Landesdurchschnitt bezogen auf die jeweilige Größenklasse anzuheben.
Die Aufsichtsbehörde hat in ihrer Verfügung zum Haushaltsplan 2010 ihre feste und deutliche Erwartungshaltung zum Ausdruck gebracht, dass eine Anhebung notwendig ist.
Der Landesdurchschnitt in der vergleichbaren Größenklasse liegt derzeit bei 429%.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

 

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge 10.350.000 11.200.000 11.110.000 760.000 767.600 775.276 832.483
Aufwendungen
Jahresergebnis 760.000 767.600 775.276 832.483
Beginn und Ende der Maßnahme

Erhöhung ab 2011; dauerhaft

Beschreibung der Maßnahme

Mit Einführung des NKF ist die Verpflichtung für Zuführungen an den Versorgungsfonds zur Sicherung künftiger Pensions- und Beihilfelasten entfallen. Weitere Zuführungen sind 

Euro). Der bislang zugeführte Kapitalstock wird fortgeführt.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

daher verzichtet werden. Die Zuführungen werden lediglich im Finanzplan abgebildet. Es findet daher nur eine Entlastung des investiven Bereichs statt (in Höhe von rd. 110.000 

Ab sofort; bereits im ersten NKF-Jahr wird auf die Zuführung verzichtet.

freiwillige Leistungen. In Anbetracht der momentanen finanziellen Lage erfolgen weitere Zuführungen zu Lasten von gleich hohen Verbindlichkeiten. Auf weitere Zuführungen soll 
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 160.004 HAA
Kurzbezeichnung der Maßnahme Erhöhung des Vergnügungssteuersatzes für Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit in Spielhallen 06.06.2011
Produktbereich 160 Rat
Produktgruppe 010 20.06.2011
Produkt 010 Sachkonto 4031000
Verantwortliche Organisationseinheit 20
ggf.: Verantwortliche Person Haarhaus, Sven
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge 450.000 500.000 750.000 130.000 130.000 130.000 130.000
Aufwendungen
Jahresergebnis 130.000 130.000 130.000 130.000

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Summe der Konsolidierungsbeiträge lt. HSK-

Liste inkl. Haushaltssperren
2.906.626 3.993.576 4.127.876 4.553.552 4.844.693 5.014.381

davon Haushaltssperren 1.249.529 185.050 171.226 163.100 163.100 158.500

davon noch nicht in den Haushalt 2012 bei 

konkreten Ansätzen eingearbeitet "
44.725 43.850 43.850 75.850 191.350 355.200

" Maßnahmen, die noch nicht in den Haushalt eingearbeitet sind, sind gekennzeichnet

0,580392905

Beginn und Ende der Maßnahme

Erhöhung ab 01.07.2011; dauerhaft

Beschreibung der Maßnahme

Der Vergnügungssteuersatz für Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit in Spielhallen wird zum 01.07.2011 von 12% auf 15% erhöht.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 160.004 HAA
Kurzbezeichnung der Maßnahme Erhöhung des Vergnügungssteuersatzes für Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit in Spielhallen 06.06.2011
Produktbereich 160 Rat
Produktgruppe 010 20.06.2011
Produkt 010 Sachkonto 4031000
Verantwortliche Organisationseinheit 20
ggf.: Verantwortliche Person Haarhaus, Sven
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Ansatz des 
Vorvorjahres

Ansatz des 
Vorjahres

Ansatz des HHJ 
inkl. Konsolid.

Haushaltsjahr 2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015
Erträge 450.000 500.000 750.000 130.000 130.000 130.000 130.000
Aufwendungen
Jahresergebnis 130.000 130.000 130.000 130.000

Konsolidierungsbeiträge der Erweiterung der 

Maßnahmenliste
130.000 130.000 130.000 130.000

Beschreibung der Maßnahme

Der Vergnügungssteuersatz für Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit in Spielhallen wird zum 01.07.2011 von 12% auf 15% erhöht.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (positiver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlechterung)

Konsolidierungsbeiträge

Für die Ermittlung der Konsolidierungsbeiträge wurden gleichbleibende Einspielergebnisse unterstellt.

Beginn und Ende der Maßnahme

Erhöhung ab 01.07.2011; dauerhaft
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Jahr Stellen Veränderung Beschäftigte Veränderung davon in TZ- Veränderung Bemerkungen
zum Vorjahr zum Vorjahr Beschäftigte zum Vorjahr

Stand: 01.07. Stand: 01.07.

2000 784,00 ./.   8,50

2001 783,00 ./.   1,00 929,00 liegt nicht vor
13 zusätzliche Planstellen bei der 
Feuer- und Rettungswache

2002 773,00 ./. 10,00 943,00 +   14 liegt nicht vor

2003 752,50 ./. 20,50 925,00 -   18 338,00

Übertragung der Aufgaben des 
bisherigen Straßen- und 
Grünflächenamtes auf die 
eigenbetriebsähnliche Einrichtung 
"Stadtreinigungs- und 
Transportbetrieb Lüdenscheid" und 
hierbei Verlagerung von 21 
Planstellen

2004 753,00 +    0,50 923,00 -     3 334,00 -   4

2005 750,00 ./.   3,00 945,00 +   22 346,00 +  12

Übertragung der Aufgabe der 
bisherigen Ausländerbehörde an den 
Märkischen Kreis bei gleichzeitiger 
Aufhebung von 7 Planstellen sowie 
Verlagerung von 15,5 Planstellen 
vom Sozialamt zur neu gebildeten 
Arbeitsgemeinschaft Märkischer 
Kreis und zusätzliche Neuschaffung 
von 15 Planstellen für die 
Arbeitsgemeinschaft

2006 703,50 ./.  46,50 941,00 -    4 358,00 +  12

Die starke Reduzierung ist darauf 
zurückzuführen, dass ab diesem 
Stellenplan davon abgesehen wurde, 
für die in Elternzeit befindlichen 
Mitarbeiterinnen Leerstellen im 
Stellenplan zu führen. Die Änderung 
ging auf eine Empfehlung der 
Gemeindeprüfungsanstalt zurück. Die 
Anzahl der aufgehobenen Leerstellen 
betrug 43,5 Planstellen. 

2007 702,00 ./.    1,50 918,00 -   23 360,00 +   2

2008 695,75 ./.    6,25 930,00 +  18 370,00 +  10

Übertragung der Aufgabe 
Wohnungsbauförderung an den 
Märkischen Kreis bei gleichzeitiger 
Aufhebung von 5,5 Planstellen

2009 692,50 ./.    3,25 920,00 -   10 398,00 +  28

2010 694,00 +    1,50 925,00 +    5 384,00 -  14

Dabei 3 neue Planstellen für 
Politessen und 1 neue Planstelle für 
das Jugendamt - Abt. Familienhife -.

2011 688,00 -     6,00 917,00 -     8 378,00 -    6

2012 687,80 -     0,20

3 der neuen Planstellen sind  
kostenneutral (bisher Zeitverträge 
bzw. Überhangkräfte)

Veränderung:
      seit 2000 -96,20 - -
      seit 2003 -64,70 -8,00 + 40,00

Stand: 08.08.2011

Übersicht über die Entwicklung der Stellen und Beschäftigten seit 2000



Liste der freiwilligen Leistungen

Die freiwilligen Leistungen werden im Rahmen der Auflistung der Konsolidierungsmaßnahmen berücksichtigt und zur Konsolidierung 

herangezogen. Es erfolgt eine dauerhafte Überprüfung der Notwendigkeit mit dem Ziel der Reduzierung unter das Niveau von 2009.
Einzelansätze

Produkt

Sach-

konto Bezeichnung

Ansatz 

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Ansatz

2012

Ansatz

2013

Ansatz

2014

Ansatz

2015 FD

HSK-Maßnahme / 

Anmerkung

010 010 02001000 5318000 Ehrungen 1.300 1.100 950 650 650 650 650 10 Gratulationen ab 
Goldene Hochzeit nur 
noch auf Wappenbo-
gen (vorher Urkunden)

010 020 01001000 5491000 Verfügungsmittel Bürgermeister 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 BM
010 020 02001000 5315000 Zuschuss Stadtmarketing 0 243.750 75.000 75.000 75.000 75.000 75.000 10 120.005
010 020 03001000 5281100 Lok. Bündnis für Familien (div. Konten) 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 GB 010.005
010 070 020 5011300 Leistungsentgelt Beamte 72.000 0 0 0 0 0 0 11 010.021
010 090 01001000 5412500 Prämien Vorschlagswesen 500 1.000 1.000 2.000 2.000 2.000 2.000 15
010 090 01001000 5431350 Mitgliedsbeitrag KGSt 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700 15
030 010 01001000 5291000 Förderung von Bildungschancen 50.000 90.000 90.000 90.000 90.000 90.000 90.000 40 030.001
030 010 04001000 5431900 VG bis 60 €/Aufw. Met. Station 316 1.061 0 0 0 0 0 40 030.002
030 010 04001000 5499100 Beschäftigungsentgelte Met. Station 4.342 4.342 0 0 0 0 0 40 030.002
030 010 04001000 7832802 Geräte Met. Station 1.145 400 0 0 0 0 0 40 030.002
030 010 08001000 5318000 Schulsozialarbeit SOS-Kinderdorf 6.600 15.729 14.000 0 0 0 0 40 030.003
030 020 01001000 5318100 Förd. Sprach-/Lesekompetenz 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000 40 030.001
030 020 01001000 5318300 Ausgleich Soziale Staffelung 170.000 220.000 220.000 210.000 210.000 210.000 210.000 40 030.004
030 020 01001000 5318400 Städtischer Regiekostenanteil 138.000 144.000 144.000 144.000 144.000 144.000 144.000 40
040 010 01001000 5318000 Zusch. Stadtv. Gesangsvereine 5.918 5.918 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 41 040.001
040 010 01001000 5318100 Einm. Zusch. an Vereine/Verbände 6.500 6.500 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 41 040.002
040 010 01001000 5318110 Lfd. Zusch. an Vereine/Verbände 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 41
040 010 01001000 5318120 Zuschuss Patenschaft Glatz 1.000 1.000 0 0 0 0 0 41 040.003
040 010 01001000 5318130 Zuschuss Fernuniversität 48.573 48.573 48.573 48.573 48.573 48.573 48.573 41
040 010 01001000 5431350 Kultursekretariat Gütersloh (div. Konten) 4.350 4.350 4.350 4.350 4.350 4.350 4.350 41
040 010 01001000 5431400 Koord. Regionale Kulturpolitik (div. Konten) 2.570 2.570 2.570 2.570 2.570 2.570 2.570 41
040 010 01001000 5431410 Mitgliedsbeiträge 100 3.986 1.443 1.443 1.443 1.443 1.443 41 Kürzung Beitrag 

Heimatverein um 600 
€ auf 1.000 €; 2010 
doppelt veranschlagt 
wegen Beitrags-
nachzahlungen

040 020 01001000 5431410 Mitgliedsbeitrag 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700 43
040 030 01001000 5431410 Mitgliedsbeiträge 0 1.200 1.200 1.200 1.200 1.200 1.200 44
040 040 01001000 5318000 Märkisches Stipendium (div. Konten) 3.579 3.579 3.579 3.579 3.579 3.579 3.579 42



Liste der freiwilligen Leistungen

Produkt

Sach-

konto Bezeichnung

Ansatz 

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Ansatz

2012

Ansatz

2013

Ansatz

2014

Ansatz

2015 FD

HSK-Maßnahme / 

Anmerkung

050 010 04001000 5318000 Zuschüsse Erwachsenenbetreuung 60.000 55.000 55.000 55.000 55.000 55.000 60.000 51.2 *
050 020 01001000 5318000 Zusch. Verbraucherberatung 48.400 45.000 45.000 45.000 45.000 45.000 45.000 50.2
050 020 01001000 5318100 Zuschuss Sozialverbände (KOF) 7.650 7.650 6.100 6.100 6.100 6.100 6.100 50.2 20% Kürzung 2011
050 020 01001000 5318110 Zuschuss DRK Altentagesstätte 12.000 12.000 12.000 1.000 0 0 0 50.2 050.001
050 020 01001000 5318120 Zusch. sonstige Organisationen 1.000 1.000 800 800 800 800 800 50.2 20% Kürzung
050 020 01001000 5318130 Zusch. Beratungsstelle Suchtk. 14.760 14.760 11.808 11.808 11.808 11.808 11.808 50.2 20% Kürzung; SozialA 

05.10.2010
050 020 01001000 5318140 Zuschuss Altentagesstätte 4.142 4.142 0 0 0 0 0 50.2 über Spende 
050 020 01001000 5318150 Zuschuss Club Aktiv 20.000 20.000 20.000 0 0 0 0 50.2 050.001
050 020 01001000 5318160 Zuschuss AIDS-Hilfe im MK e.V. 1.350 1.350 0 0 0 0 0 50.2 über Spende Huhn
050 020 01001000 5318170 Zuschuss CeBeeF für Miete 1.042 0 834 834 834 834 834 50.2 050.003, HAA 
050 020 01001000 5318200 Zusch. Migrationsberatungsstelle 4.950 4.950 3.960 3.960 3.960 3.960 3.960 50.2 20% Kürzung; SozialA 

05.10.2010
050 020 01001000 5318210 Bürgersch. Selbst- u. Mithilfe 2.430 2.430 0 0 0 0 0 50.2 über Spende Huhn
050 020 01001000 5318220 Zuschuss Johannes-Busch-Haus 2.237 2.237 0 0 0 0 0 50.2 über Spende Huhn
050 020 01001000 5318230 Förderung Selbsthilfezentrum 20.400 20.400 18.360 16.320 16.320 16.320 16.320 50.2 050.005, HAA 

08.11.10, Rat 
050 020 01001000 5318240 Zuschuss Landsmannschaften 500 0 0 0 0 0 0 50.2 050.007
050 020 01001000 5318250 Förderung Ehrenamtsbörse 5.000 5.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 50.2 20% Kürzung
050 020 010 5318270 Mietzuschuss Lüd. Tafel 0 0 8.500 8.500 8.500 8.500 8.500 50.2 vorher 8.500 € aus 

Spende Huhn, jetzt im 
HH; SozialA 
05.10.2010

050 020 01001000 5431350 Mitgliedsbeitrag Lebenshilfe 256 0 0 0 0 0 0 50.2
050.006; Verwendung 
Spende, durchlau-
fender Posten
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Ansatz
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Ansatz

2011
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060 010 01001000 5318050 Zusätzl. Betriebskostenzuschuss 495.000 550.000 500.000 500.000 500.000 394.000 394.000 51.4 *
060 010 01001000 5318060 Zusch. Anerkennungsjahrpraktikanten 77.500 186.000 150.000 87.500 0 0 0 51.4
060 010 01001000 5318200 Weiterl. LZ Familienzentren 51.4
060 010 01001000 5318400 Zuschuss Spielmäuse e.V. 20.000 24.300 30.000 17.500 0 0 0 51.4
060 010 02001000 5318000 Kinderbetreuung Rathaus 6.000 6.000 0 0 0 0 0 51.4
060 010 03001000 5318000 Zusch. Tages-/Pflegeeltern eV 27.000 27.000 26.000 26.000 26.000 26.000 26.000 51.3
060 020 010 5281800 Eigene Veranst. Jugendarbeit 18.000 18.000 16.000 14.000 12.000 10.000 10.000 51.3
060 020 010 5281800 Projekte Jugendsozialarbeit 5.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 51.3
060 020 01001000 5318000 Zuschüsse n. Förderrichtlinien 8.000 8.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 51.3
060 020 01001000 5318100 Zusch. CVJM-Jugendz. Audrey's 192.600 197.500 194.500 197.500 200.400 203.000 203.000 51.3
060 020 01001000 5318110 Zusch. Kinder-/Jugendfreizeit 75.000 75.000 75.000 75.000 75.000 75.000 75.000 51.3
060 020 01001000 5318120 Zusch. intern. Jugendbegegnung 500 500 500 500 500 500 500 51.3
060 020 01001000 5318130 Zuschuss CVJM Werdohler Str. 3.375 3.375 3.375 3.375 3.375 3.375 3.375 51.3
060 020 01001000 5318140 Zuschuss Stadtjugendring 26.400 27.600 27.600 27.600 27.600 27.600 27.600 51.3
060 020 01001000 5318150 Zusch. Dt. Kinderschutzb. Lüd. 44.000 44.000 44.000 44.000 44.000 44.000 44.000 51.3
060 020 01001000 5318160 Zuschuss Lilienthal 3.510 3.510 3.510 3.510 3.510 3.510 3.510 51.3
060 020 01001000 5318170 Zuschuss Skate Club 19.700 19.700 19.700 19.700 19.700 19.700 19.700 51.3
060 020 01001000 5318180 Zuschuss Jug. ev. KG Oberrahm. 2.600 2.600 2.600 2.600 2.600 2.600 2.600 51.3
060 020 01001000 5318190 Zuschuss Jugend. Mathildenstr. 72.000 71.000 71.000 71.000 71.000 71.000 71.000 51.3
060 020 01001000 5318200 Zusch. CVJM-Jugendz. Dickenb. 140.000 141.000 144.000 146.000 148.400 150.000 150.000 51.3
060 020 01001000 5318210 Zusch. IB Kinder-/Jugendtreff 59.500 56.000 56.000 56.000 56.000 56.000 5.600 51.3
060 020 01001000 5318220 Zuschuss Jugendkulturbüro 64.500 64.500 61.500 61.500 61.500 61.500 61.500 51.3
060 020 01001000 5318230 Zuschuss AWO KT Kluser Schule 23.200 23.700 23.700 23.700 23.700 23.700 23.700 51.3
060 020 01001000 5318240 Zusch. mobile Jugendeinricht. 58.800 68.000 68.000 68.000 68.000 68.000 68.000 51.3
060 020 01001000 5318250 Zuschuss Jugendraum Vogelberg 32.000 32.000 32.000 32.000 32.000 32.000 32.000 51.3
060 020 01001000 5318260 Zusch. Jugendarb. Alevit. Gem. 0 5.000 5.000 5.000 0 0 0 51.3
060 020 01001000 5318270 Zusch. Jugendarb. Freie Medien 0 0 0 0 0 0 0 51.3
060 030 02001000 5318000 Zusch. ev. Erz.beratungsstelle 68.000 62.000 62.000 63.000 63.000 63.000 63.000 51.5
060 030 02001000 5318100 Zuschuss Anonyme Drogenber. eV 92.000 92.000 89.000 89.000 90.000 90.000 90.000 51.5
060 030 02001000 5318200 Zuschuss Kinderschutz-Zentrum 78.000 89.000 87.000 89.000 90.000 90.000 90.000 51.5
060 030 04001000 5318000 Zuschuss AWO Projekt JuMiKi 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 51.x
060 030 04001000 5318100 Familienerholungswerk 20.000 15.000 10.000 10.000 10.000 10.000 1.000 51.x
060 030 04001000 5318200 Zusch. Mütt. Villa Kunterbunt 3.590 3.590 0 0 0 0 0 51.x
060 030 04001000 5318300 Zusch. AWO Fam.bildungsstätte 24.330 24.330 20.000 15.400 15.400 15.400 15.400 51.x

Für die dunkel hinter-
legten Positionen 

erarbeitet das 
Jugendamt laut 

Haushaltsgespräch 
2011 einen 

Umsetzungsplan zur 
Reduzierung der 

Positionen von 2,01 
Mio. €  in 2010 auf 

1,61 Mio. € bis 2014 
(Kürzung um 20%). 

Aufgrund beste-
hender vertraglicher 
Bindungen und noch 

zu führender 
Gespräche - 

insbesondere mit den 
Trägern der 

Einrichtungen - 
können die Kürzungen 
noch nicht konkreten 

Positionen zugeordnet 
werden. Es erfolgt 

daher ein pauschaler 
Ausweis der Kürzung 
bei der Position 060 
010 010 - 5318050, 
der bis spätestens 
2014 auf einzelne 

konkrete Positionen 
zu verteilen ist.

entfällt, da durchlaufende Posten



Liste der freiwilligen Leistungen
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konto Bezeichnung

Ansatz 

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Ansatz

2012

Ansatz

2013

Ansatz

2014

Ansatz

2015 FD

HSK-Maßnahme / 

Anmerkung

080 010 01001000 5318000 Unterh.zuschuss Tura Brügge 5.000 5.000 0 0 0 0 0 40 Streichung
080 010 010 5318100 BK-Zuschuss Vereine Augustenthal 0 0 1.000 0 0 0 0 40
080 010 02001000 5318000 Zuschüsse an Vereine 44.500 14.500 0 0 0 0 0 40 080.002
080 010 02001000 5318100 Übungsltr. Jugend-/Schülerber. 51.200 51.200 65.700 65.700 65.700 65.700 65.700 40 1

080 010 02001000 5318200 Besond. Kinder-/Jugendmaßn. 2.300 2.300 1.840 1.840 1.840 1.840 1.840 40 20%  Kürzung 2011
080 010 02001000 5318300 Sonderzuschuss LG Lüd. 1.000 0 0 0 0 0 0 40 080.003
090 010 04001000 5431350 Mitgliedsbeiträge ("LUCI") 2.000 2.100 600 600 600 600 600 61 090.001
100 040 01001000 5318000 Zuschuss Denkmalschutz/-pflege 0 0 0 0 0 0 0 41 100.001
100 050 04001000 5499000 Hilfsfonds geg. Obdachlosigk 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 32
120 010 01001000 5291500 Nachtbus 25.000 5.000 0 0 0 0 0 61 120.003
130 010 01001000 5431350 Mitgliedsbeiträge 11.000 11.000 12.500 13.500 13.500 13.500 13.500 67 Beitragserhöhung 

Mitgliedsbeitrag 
Waldarbeitsgemein-
schaft; wirtschaftl. 
Vorteil durch Mitglied-
schaft übersteigt 
deutlich den Beitrag

140 010 01001000 5431350 Mitgliedsbeitrag Klimabündnis 475 506 510 510 510 510 510 67
150 010 02001000 5281000 Maßnahmen der Wirtschaftsförderung 9.000 5.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 80 150.003
150 010 03001000 5431350 Mitgliedsbeiträge 2.550 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700 10
150 010 03001000 5431600 Verkehrsförderung und -werbung 20.000 12.000 10.500 11.000 11.000 11.000 11.000 10 Ausgleich durch 

Mehrerträge 
150 010 030 - 
4461100 

150 010 04001000 5318000 Spende Volksb. Kriegsgräberf. 900 0 0 0 0 0 0 10 150.001
Summe der Aufwendungen 2.709.840 3.100.388 2.778.262 2.648.822 2.543.122 2.439.322 2.384.922

* Eine vollständige Kürzung dieser Positionen ist trotz "Freiwilligkeit" nicht sinnvoll, da ansonsten höhere Kosten im gesetzlichen Bereich anfallen.
  zum Ansatz für das Haushaltsjahr 2014 vergleiche die Anmerkungen in der Spalte "HSK-Maßnahme/Anmerkung"
1 Zusammenfassung mit Position 080 010 020 - 5318100; keine Erhöhung

2014 2015

Kürzung im Vergleich zu den Aufwendungen für freiwillige Leistungen in 2010 -21% -23%

Kürzung im Vergleich zu den Aufwendungen für freiwillige Leistungen in 2009 -10% -12%



Produkt Bezeichnung FD HSK-Maßnahme

010 020 030 Lokale Agenda GB 010.005, 010.031
010 020 070 Regionale 2013 BM
010 040 020 Übertragene Prüfungen 14 010.023
010 040 030 Beratung und Erstellung von Gutachten 14
010 060 020 Städtepartnerschaften 10 010.028
010 070 050 Gesundheitsmanagement 11 010.022

010 100 020
Bewirtschaftung von 
Vermarktungsimmobilien ZGW 010.027

010 100 040
Bewirtschaftung von Objekten zur Förderung 
gesellschafticher Ziele ZGW 010.027

020 020 030 Bürgerservice sonstige freiwillige Aufgaben 33 020.021
030 020 020 Schulpsychologische Beratungsstelle 51.5
040 010 010 Förderung kultureller Vereine 41 040.001, 040.002, 040.003
040 020 020 Weiterbildung Auftragsmaßnahmen 43 040.005
040 030 010 Musikschule 44 040.012
040 040 010 Stadtbücherei 42
040 050 010 Musealisierung des Geschichtsmuseums 45 040.006, 040.007, 040.011

040 050 020
Ausstellungsprojekte des 
Geschichtsmuseums 45 040.008

040 050 030 Bremecker Hammer 45

040 070 010 Veranstaltungen des Kulturhauses 46
040.013, 040.014, 040.015, 
040.016

040 070 020 Vermietungen von Räumen des Kulturhauses 46
040.013, 040.014, 040.015, 
040.016

040 080 010 Musealisierung von Kunstwerken 45

040 080 020 Ausstellungsprojekte der städtischen Galerie 45 040.010

050 010 020
Schuldner- und 
Verbraucherinsolvenzberatung 50.2

050 020 010
Finanzielle Förderung der Wohlfahrtspflege 
und Gewährung sonstiger Zuschüsse 50.2

050.001, 050.003, 005.005, 
050.006, 050.007

050 020 030 Hilfen für spezifische Personengruppen 50.2
050 020 050 Beschäftigungsförderung W/A

080 010 010 Bereitstellung und Betrieb von Sportanlagen 40
080.001, 080.004, 080.005, 
080.006, 080.007

080 010 020 Sportförderung 40 080.002, 080.003
090 010 040 Licht in Lüdenscheid 61 090.001, 090.003
150 010 010 Arbeitsmarktförderung W/A
150 010 020 Wirtschaftsförderung 80 150.003
150 010 030 Tourismusmanagement 10 010.028
150 010 040 Betrieb des Wochenmarktes 32 150.001
150 010 050 Stadtfest 10 010.028

150 010 060
Steuerung von besonderen Projekten im 
Rahmen der Stadtentwicklung 80 010.025

150 010 070 Südwestfälische Technologieausstellung 80 150.002

Liste der freiwilligen Aufgabenbereiche

Aufgabenbereiche/Produkte, für die es keine gesetzliche Verpflichtung gibt



Zusammenstellung Übertragungen von Ermächtigungen 2010/2011

lfd. Verwaltungstätigkeit

Stadt Lüdenscheid 23.02.2011
Kämmerei

Produkt/Sachkonto Bezeichnung Ansatz 2011 eingehende Begründung der Notwendigkeit

des Kontos (insbesondere in welcher Höhe auf die zu

übertragenden Mittel Aufträge erteilt wurden,

Leistungen bereits erbracht wurden

bzw. Rechtspflichten bestehen)

Aufwands- und Auszahlungsermächtigungen
010 010 020 Repräsentation u. Empfänge

5431701/7431701 Verwendung von Spenden (HR) 1.081,55 € 0,00 € 1.081,55 € 1.081,55 € Spendenmittel aus 2009 sind noch zweckentsprechend zu verwenden. 
In 2010 war keine zweckentsprechende Verwendung möglich.

010 020 070 Regionale 2013

5281000/7281000 Sachleistungen 5.000,00 € 5.000,00 € 10.000,00 € 5.000,00 € Mittel werden u.a. für öffentlichkeitswirksame Maßnahmen (z. B. Flyer, 
Broschüren, Roll up's) benötigt, beispielsweise für den 
Südwestfalentag am 25.09.2011 und nach Erhalt des 3. Sterns.                           
Durch die erheblichen Verzögerungen, die die zusätzlichen 
Arbeitsaufträge des Ministeriums mit sich brachten, kann die 
Bewerbung um den 3. Stern erst in diesem Jahr erfolgen. Erst nach 
Entscheidung darüber können Aufträge erteilt werden. Wenn die Mittel 
nicht übertragen werden, können v. g. Maßnahmen nicht beauftragt 
werden.                                            

5291000/7291000 Dienstleistungen 68.844,56 € 90.000,00 € 158.844,56 € 68.844,56 € a) Es stehen aus 2 Aufträgen vom 18.10.2010 und vom 18.10.2010 
noch Teilleistungen über insgesamt 20.582,24 € aus.                                                 
b) Die restlichen Mittel über 97.255,09 € werden benötigt für  
Nachbeauftragungen in Höhe von 13.980,32 €  und in Höhe von 
9.282,00 € (Aufträge liegen dem Bürgermeister zur Unterschrift vor), 
die vorbereitenden Maßnahmen des Architekturbüros für eine 
detaillierte Kostenschätzung, den Architekturwettwerb und die 
Dienstleistungen für die öffentlichkeitswirksamen Maßnahmen.
Durch die erheblichen Verzögerungen, die die zusätzlichen 
Arbeitsaufträge des Ministeriums mit sich brachten, kann die 
Bewerbung um den 3. Stern erst in diesem Jahr erfolgen. Erst nach 
Entscheidung darüber können Aufträge für die detaillierte 
Kostenschätzung, den Architekturwettbewerb und die Dienstleistungen 
für öffentlichkeitswirksame Maßnahmen erteilt werden.    
Wenn die Mittel nicht übertragen werden, können v. g. Maßnahmen 
nicht beauftragt werden.  

010 080 010 Finanzmanagement

5431900/7431900 NKF 7.500,00 € 0,00 € 7.500,00 € 7.500,00 € Vereinbarung vom 02.12/17.12.10; Auf- und Ausbau von 
Controllingsintrumenten/Berichtswesen ZGW

010 090 020 Informationstechn. Infrastr.

5255100/7255100 Aufrüstung VG (unerheblich) 394,00 € 2.000,00 € 2.394,00 € 394,00 € Auftrag vom 27.10.2010, Einbau einer Festplatte im Server; Einbau 
konnte erst im Januar durchgeführt werden.

5291100/7291100 Externe Dienstleistungen 9.977,00 € 40.000,00 € 49.977,00 € 9.977,00 € Auftrag vom 16.07.2009 über 1.798,00 €; externe Dienstleistung für 
Verfahren Speedikon; Leistung konnte in 2010 nicht erfolgen.
Auftrag vom 23.11.2010 über 3.430,00 €; Update-Einspielung 
Verfahren InPro; Leistung erfolgt erst in 2011.
Auftrag vom 21.12.2010 über 2.380,00 €; Endanpassung nach 
Abnahme des Verfahrens Sopart; Leistung erfolgt erst in 2011.
Auftrag vom 21.12.1010 über 2.368,10 €; Anpassung Verfahren 
LogoData; Leistung erfolgt erst in 2011.

5412900/7412900 Geschäftsaufwand Ämter LV 15.206,00 € 20.000,00 € 35.206,00 € 15.206,00 € Auftrag vom 23.11.2010 über 930,00 €; Schulung für das Verfahren 
InPro; Schulung erfolgt erst in 2011.
Auftrag vom 09.08.2010 über 6.045,20 €; Schulung Software Avvisio.

Auftrag vom 21.12.2010 über 728,28 €; Schulung für das Verfahren 
Sopart; Leistung erfolgt erst in 2011.
Auftrag vom 22.12.2010 über 3.758,30 €; Schulung für das Verfahren 
Mekosoft; Schulung erfolgt erst in 2011.
Auftrag vom 01.10.2009 über 1.444,07 €; Schulung ZAM 4.0; 
Schulung musste in das Jahr 2011 verschoben werden.
Auftrag vom 21.12.2009 über 2.300,00 €; Schulung für Brandschutz-
Software; Installation erst im November 2010; Schulung kann aus 
terminlichen Gründen erst in 2011 erfolgen.

Saldo aus zu 

übertragender 

Ermächtigung und 

in 2011 

eingehender 

Einzahlung

aus 2010 nach 

2011 zu 

übertragen

fortgeschriebener 

Ansatz 2011

in 2011 

eingehende 

Einzahlungen 
(noch nicht HH-Plan 

2011 enthalten)

1 von 4



Zusammenstellung Übertragungen von Ermächtigungen 2010/2011

lfd. Verwaltungstätigkeit

Produkt/Sachkonto Bezeichnung Ansatz 2011 eingehende Begründung der Notwendigkeit
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010 100 050 Grundstücksmanagement

5499000/7499000 Aufwand aus 
Grundstücksverkäufen

15.000,00 € 3.000,00 € 18.000,00 € 15.000,00 € Vergleichsangebot vom 07.12.2010 an Grundstückswerber. 
Beteiligung der Stadt an Kosten der Kanalverlegung. Zahlung nach 
Abschluss der Baumaßnahme voraussichtlich im Frühjahr 2011.

010 100 060 Baubetreuung

5211305/7211305 Ingenieurleist./Untersuchungen 1.600,00 € 10.000,00 € 11.600,00 € 1.600,00 € Zum Betrieb des Gebäude notwendige Entwässerungs-genehmigung 
für den Märkischen Kreis, Auftrag vom 24.09.2010, aufgrund der 
Witterung konnten die erforderlichen Untersuchungen nicht 
durchgeführt werden.

5211356/7211356 FW Stadtmitte 10.470,69 € 0,00 € 10.470,69 € 10.470,69 € Auftrag vom 08.12.2010 über die Ausführung  von Malerarbeiten.
5211401/7211401 Adolf-Kolping-Schule 8.461,73 € 0,00 € 8.461,73 € 8.461,73 € Auftrag vom 29.11.2010, Arbeiten noch nicht abgeschlossen; Auftrag 

vom 23.11.2010 für Baubetreuung noch nicht endgültig 
abgeschlossen.

5211409/7211409 GS Gevelndorf 9.229,95 € 100.500,00 € 109.729,95 € 9.229,95 € Auftrag vom 19.11.2010, Arbeiten noch nicht abgeschl.; Auftrag 
gemeinsam mit Märkischem Kreis erteilt (Summe = städtischer Anteil).

5211459/7211459 Adolf-Reichwein Gesamtschule 24.418,71 € 0,00 € 24.418,71 € 24.418,71 € Der Auftrag wurde gem. HOAI am 22.11.2010 erteilt. Es wurden bisher 
nur die Leistungsphasen 1-3 erbracht. Leistungsphasen 5-8 erfolgen 
in 2011.

5211516/7211516 Kulturhaus 29.000,00 € 22.000,00 € 51.000,00 € 29.000,00 € Die Maßnahme wurde 2010 begonnen. Wegen der Vielzahl der 
auszuführenden Arbeiten konnten nicht alle Leistungen in 2010 
erbracht werden, Sicherungsmaßnahmen sind gesetzlich 
vorgeschrieben.

5211520/7211520 Bremecker Hammer 6.150,00 € 0,00 € 6.150,00 € 6.150,00 € Auftrag aus 2010; Leistungen wurden erst in 2011 erbracht und 
abgerechnet.

5211630/7211630 Kindertageseinrichtungen 21.146,52 € 0,00 € 21.146,52 € 21.146,52 € Die Maßnahme wurde 2010 begonnen. Wegen der Vielzahl der 
auszuführenden Arbeiten konnten nicht alle Leistungen in 2010 
erbracht werden, Sicherungsmaßnahmen sind gesetzlich 
vorgeschrieben.

5211713/7211713 Stadion Nattenberg 9.170,61 € 0,00 € 9.170,61 € 9.170,61 € Gefahr in Verzug, Aufträge vom 30.11.2010 und 10.12.2010.
040 030 010 Unterricht in musikal. Bildung

5291100/7291100 Vergütung sonst. Beschäftigte 13.600,00 € 64.500,00 € 78.100,00 € 13.600,00 € In der Musikschule werden Mehrstunden geleistet, um die Warteliste 
der Musikschüler abzubauen; die Verträge wurden 2010 
abgeschlossen.

040 080 020 Ausstellungsprojekte der städtischen Galerie

5291000/7291000 Dienstl. Ausstellungen/Veran. 12.733,00 € 21.900,00 € 34.633,00 € 12.733,00 € Auftrag vom 21.12.2010 für Vermarktungsmaßnahmen für 
Reiseveranstalter und Kulturgruppen i.H.v. 12.733,00 €.

050 020 010 Förderung Wohlfahrtspflege

5318180/7318180 Verwendung Zinsen Erbschaft Z. 3.146,00 € 2.316,00 € 5.462,00 € 3.146,00 € Es handelt sich hier um zweckgebundene Mittel, deren Verwendung in 
2010 nicht mehr erfolgen konnte.

5318190/7318190 Verwendung Zinsen Erbschaft H. 11.752,00 € 3.343,00 € 15.095,00 € 11.752,00 € Es handelt sich hier um zweckgebundene Mittel, deren Verwendung in 
2010 nicht mehr erfolgen konnte.

5318191/7318191 Verw. Zinsen Erbschaft H. (HR) 5.570,29 € 0,00 € 5.570,29 € 5.570,29 € Es handelt sich hier um zweckgebundene Mittel, deren Verwendung in 
2010 nicht mehr erfolgen konnte.

5318260/7318260 Verwendung Spende Hilfsfonds 724,49 € 50,00 € 774,49 € 724,49 € Es handelt sich hier um zweckgebundene Mittel, deren Verwendung in 
2010 nicht mehr erfolgen konnte.

050 020 020 Soziale Sonderdienste

5431050/7431050 Druckkosten Seniorenwegweiser 955,00 € 0,00 € 955,00 € 955,00 € Aus Anzeigenwerbung vereinnahmte Mittel sind mit der rechtlichen 
Verpflichtung verbunden, den Wegweiser für Senioren zu erstellen 
(zweckgebundene Mittel).

050 020 040 Integrationsangelegenheiten

5291100/7291100 Verwend. Landeszusch. KOMM IN 5.444,30 € 0,00 € 5.444,30 € 5.444,30 € Das Land hat zur Umsetzung des KOMM-IN Projektes "Ältere 
Migrantinnen und Migranten in Lüdenscheid" Mittel in Höhe ovn 
7.328,00 € zur Verfügung gestelllt. Der Bewilligungszeitraum geht über 
den 31.12.2010 hinaus. Zur zweckentsprechenden Verwendung der in 
2010 noch nicht verwendeten Mittel, sind die Mittel nach 2011 zu 
übertragen.
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090 010 010 Städtebaul. Planung/Gestaltung

5291000/7291000 Planungsleistungen für Dritte 13.112,23 € 25.000,00 € 38.112,23 € 13.112,23 € Auftrag vom 26.09.2009 für Masterplan Altstadt; Schlussrechnung in 
Höhe von 7.140,00 € steht noch aus.
Das Projekt Flächenpool 80/61 von NRW:Urban ist noch nicht 
abgeschlossen. Konsensvereinbarung mit Amt 80 stammt aus März 
2010. Auftrag ist noch nicht abgearbeitet (5.000,00 €).
Das Verträglichkeitsgutachten für den Bahnhof Brügge liegt 
inzwischen vor. Eine Rechnung wurde aber noch nicht vorgelegt. Der 
Auftrag wurde vor 2009 erteilt (972,23 €).

5291100/7291100 Flächennutzungsplan 31.405,00 € 10.000,00 € 41.405,00 € 31.405,00 € Auftrag in mehreren Teilaufträgen in 2008 erteilt. Die Arbeiten am 
Flächennutzungsplan sind noch nicht beendet; es liegen noch nicht 
alle Stellungnahmen vor.

090 010 040 Licht in Lüdenscheid - Entwurfsplanung

5291001/7291001 Lichtmasterplan 23.895,00 € 0,00 € 23.895,00 € 20.000 € 3.895,00 € Auftrag vom 12.05.2009; Planungen seitens des Auftragnehmers noch 
nicht abgeschlossen. Gegenfinanzierung 70%ige Landesförderung. 
Zeckentsprechende Verwendung von Zuwendungen. In 2011 ist mit 
einer Restzuwendungen zu rechnen.

090 010 050 Licht in Lüdenscheid - Ausführungsplanung

5291000/7291000 Projektaufwendungen 1.676,00 € 5.000,00 € 6.676,00 € 1.676,00 € Auftrag  aus 2010; Verlängerung Leuchtenhalterung Braunes Haus. 
Die Leistung konnte wetterbedingt erst im Januar 2011 erbracht 
werden.

120 010 010 Planung Verkehrsflächen

5221050/7221050 Vorfahrt Sterngalerie 22.380,20 € 0,00 € 22.380,20 € 22.380,20 € Die Maßnahme ist im Rahmen der Sauerfeldumgestaltung 
angestoßen und noch nicht beendet worden. Es wurde in 2010 ein 
100%-iger Zuschuss eines Bauträgers gewärt. Mit diesem besteht 
eine vertragliche Bindung zur Durchführung.

5291000/7291000 Planungsvorbereitung 1.904,00 € 8.000,00 € 9.904,00 € 1.904,00 € Auftrag vom 06.07.2010 zur verkehrstechnischen Untersuchung im 
Bereich Bräuckenstraße/Bromberger Straße; Auftrag ist noch nicht 
abgeschlossen.

5291100/7291100 Verkehrsplanung 2.142,00 € 5.000,00 € 7.142,00 € 2.142,00 € Auftrag vom 04.11.2009 zur Messung von Verkehrsgeräuschen; 
Auftrag ist noch nicht abgeschlossen.

5318100/7318100 Zuschuss Verkehrswacht 2.500,00 € 3.000,00 € 5.500,00 € 2.500,00 € Ein Antrag der Verkehrswacht auf Bezuschussung lag zum 
Buchungsschluss noch nicht vor.

140 010 010 Umweltschutz

5431700/7431700 Verw. Spende Freunde Stadtpark 940,10 € 500,00 € 1.440,10 € 940,10 € Verwendung bereits eingegangener zweckgebundener Spenden.

150 010 060 Steuerung von besonderen Projekten

5431550/7431550 Sachverständigenkosten 5.515,65 € 30.000,00 € 35.515,65 € 5.515,65 € Der Betrag ist beauftragt für geotechnische Nachuntersuchungen im 
Vermarktungsgebiet Brügge Ost als Voraussetzung für eine 
Risikoabschätzung der Zuschlagserteilung. Der Betrag ist im Falle 
eines Nichtzuschlages an die Fa. zu zahlen. Das 
Ausschreibungsverfahren und der endgültige Zuschlag an die Firma 
ist noch nicht abgeschlossen, daher ist der Betrag nach 2011 zu 
übertragen. 

Aufwands- und Auszahlungsermächtigungen 402.046,58 € 471.109,00 € 873.155,58 € 20.000,00 € 382.046,58 € Aufwands- und Auszahlungsposition werden übertragen
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Auszahlungsermächtigungen (Instandhaltungsrückstellungen und sonstige Rückstellungen)
010 080 010 Finanzmanagement

7233000 Prüfung der E-Bilanz durch GPA 3.500,00 € 0,00 € 3.500,00 € 3.500,00 € Prüfung der E-Bilanz durch GPA war für 2010 vorgesehen. 
Vereinbarung mit der GPA vom 30.11.2010 zur Prüfung im März 2011.

010 100 060 Baubetreuung

7211421 Grundschulen (IR) 19.664,81 € 0,00 € 19.664,81 € 19.664,81 € Aufträge wurden in 2010 erteilt, die Arbeiten konnten 
witterungsbedingt nicht oder nur teilweise ausgeführt werden (Aufträge 
vom 26.11.10 GS Wehberg + Kalve, 07.10.10 Brügge + Westschule 
und 19.11.10 Gevelndorf).

7211462 HS Stadtpark (IR) 21.117,15 € 0,00 € 21.117,15 € 21.117,15 € Auftrag vom 22.11.10, Arbeiten sind in 2010 jedoch nicht mehr 
begonnen worden, weil das Zentralbatteriegerät erst in 2011 geliefert 
wurde.

7211464 Theodor-Heuss Realschule (IR) 7.435,12 € 0,00 € 7.435,12 € 7.435,12 € Auftrag vom 19.11.10. Die Arbeiten sind in den Weihnachtsferien nicht 
fertiggestellt worden. 

7211470 Friedensschule (IR) 22.079,19 € 0,00 € 22.079,19 € 22.079,19 € Auftrag vom 16.09.10, Arbeiten sind nicht in 2010 fertiggestellt 
worden.

7211503 Liebigstr. 11 (IR) 52.947,56 € 0,00 € 52.947,56 € 52.947,56 € Gefahr in Verzug, Auftrag vom 30.11.2010.
7211550 Frauenzentrum (IR) 9.710,58 € 0,00 € 9.710,58 € 9.710,58 € Auftrag vom 24.11.2010 über 9.710,58 € über die  Ausführung von 

Umlagearbeiten.
7211617 KiTa Wermecker Grund (IR) 6.900,00 € 0,00 € 6.900,00 € 6.900,00 € Die Arbeiten konnten witterungsbedingt nicht beendet werden.
7211704 Gebäude Sp.pl. Nattenberg (IR) 17.055,99 € 0,00 € 17.055,99 € 17.055,99 € Einige Einbauteile hatten einen Lieferschaden und mussten neu 

bestellt werden. Deshalb konnten diese nicht mehr in 2010 eingebaut 
werden konnten, Autrag vom 23.09.2010 und 06.12.2010.

7211708 TH Wermecker Grund (IR) 470,00 € 0,00 € 470,00 € 470,00 € Auftrag aus 2010; Leistungen wurden erst in 2011 erbracht und 
abgerechnet.

7211751 ÜH An der Schnappe (IR) 5.510,61 € 0,00 € 5.510,61 € 5.510,61 € Stufen im Treppenhaus sind so defekt, dass eine Stolpergefahr 
besteht. Natursteinmaterial war schon vor Ort, leider farblich falsch 
geliefert. Auftrag vom 13.12.2010 .

060 020 020 Unterhalt. Spiel- und Bolzplätze

7211472 Bolzplatz Brüderweg (IR) 13.832,35 € 0,00 € 13.832,35 € 13.832,35 € Aufträge vom 17.03.2010 und 19.07.2010. Die Bauarbeiten am 
Bolzplatz Brüderweg mussten im November wetterbedingt eingestellt 
werden. Das Bauvorhaben ist zu ca. 70% ausgeführt. Es wurden in 
2010 bereits abschlagszahlungen in Höhe von 37.682,65 € erbracht.

120 010 040 Straßenbau und -unterhaltung

7221231 Augustastraße (IR) 220,93 € 0,00 € 220,93 € 220,93 € Die Maßnahmen ist weitestgehend, aber noch nicht komplett 
abgeschlossen.

7221233 Breslauer Straße (IR) 45.036,99 € 83.550,00 € 128.586,99 € 45.036,99 € Auftrag vom 29.04.2010; Abschlagszahlungen in Höhe von 38.513,01 
€ bereits erfolgt. Teilmaßnahme noch nicht abgeschlossen. 
Gesamtmaßnahme verteilt sich auf drei Jahre.

7221236 Friesenstraße (IR) 39.600,00 € 0,00 € 39.600,00 € 39.600,00 € Auftrag vom 23.08.2010; die Maßnahmen ist begonnen, aber noch 
nicht komplett abgeschlossen.

7221270 Im Eichholz (IR) 43.675,72 € 0,00 € 43.675,72 € 43.675,72 € Auftrag vom 23.08.2010; die Maßnahmen ist begonnen, aber noch 
nicht komplett abgeschlossen.

305.257,00 € 83.550,00 € 388.807,00 € 0,00 € 305.257,00 € Auszahlungsposition wird übertragen

707.303,58 € 554.659,00 € 1.261.962,58 € 20.000,00 € 687.303,58 € Auszahlungsposition wird übertragenSumme  Auszahlungsermächtigungen

Summe Instandhaltungsrückstellungen (= IR) und 

sonstige Rückstellungen
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Zusammenstellung Übertragungen von Ermächtigungen 2010/2011

Investitionstätigkeit

Stadt Lüdenscheid 23.02.2011
Kämmerei

Produkt Bezeichnung Ansatz 2011 eingehende Begründung der Notwendigkeit

Auftrag/Sachkonto des Kontos (insbesondere in welcher Höhe auf die zu

übertragenden Mittel Aufträge erteilt wurden,

Leistungen bereits erbracht wurden

bzw. Rechtspflichten bestehen)

010 100 060 Baubetreuung

A01100616-7851000 Parkpalette Corneliusstraße 2.100.000,00 € 0,00 € 2.100.000,00 € 2.100.000,00 € Das europaweite Verfahren zur Auswahl eines Investors ist in 2010 
ergebnislos beendet worden. Die Prüfung alternativer 
Finanzierungsmöglichkeiten wurde in 2010 ebenfalls ergebnislos 
abgebrochen. Mit vorab eingeholter Zustimmung der Aufsichtsbehörde 
werden die Mittel nach 2011 übertragen, um die Parkpalette in 
Eigenregie durch die Stadt zu bauen.

160 010 010 Allgemeine Finanzwirtschaft

B16010101-7853000 Verwendung Investitionspauschale 140.337,00 € 0,00 € 140.337,00 € 140.337,00 € Mit dem Nachtragshaushalt 2010 und einer Änderung des 
Gemeindefinanzierungsgesetz 2010 hat das Land den der Stadt 
Lüdenscheid zufließenden Anteil der Investitionspauschale um 
140.337 € aufgestockt. Da das Gesetz erst Ende Dezember in Kraft 
getreten ist und die Mittel der Stadt erst Ende Dezember zugeflossen 
sind, war eine Verwendung in 2010 nicht mehr möglich. Die nicht 
verwendeten Mittel werden daher nach 2011 übertragen.

160 010 020 Abwicklung Konjunkturpaket II

A16010201-7851000 ZGW - Adolf-Kolping-Schule 223.741,21 € 0,00 € 223.741,21 € 223.741,21 € 0,00 €
A16010202-7851000 ZGW - Schule Lösenbach 594.743,32 € 0,00 € 594.743,32 € 594.743,32 € 0,00 €
A16010203-7851000 ZGW - Richard-Schirrmann-R. 30.033,68 € 0,00 € 30.033,68 € 30.033,68 € 0,00 €
A16010204-7851000 ZGW - Bergstadt Gymnasium 6.188,71 € 0,00 € 6.188,71 € 6.188,71 € 0,00 €
A16010206-7818000 DRK - KiTa Tinsberg 52.300,00 € 0,00 € 52.300,00 € 52.300,00 € 0,00 €
A16010207-7818000 DRK - KiTa Stüttinghausen 63.300,00 € 0,00 € 63.300,00 € 63.300,00 € 0,00 €
A16010208-7818000 Kinderstube e.V. 89.644,61 € 0,00 € 89.644,61 € 89.644,61 € 0,00 €
A16010209-7818000 SOS Kinderdorf e.V. 648,00 € 0,00 € 648,00 € 648,00 € 0,00 €
A16010210-7818000 Christuskirche- KiTa Olpendahl 31.000,00 € 0,00 € 31.000,00 € 31.000,00 € 0,00 €
A16010211-7818000 KiTa St. Petrus und Paulus 225.982,00 € 0,00 € 225.982,00 € 225.982,00 € 0,00 €
A16010212-7818000 Versöhn. - KiTa Am Brutenberg 28.000,00 € 0,00 € 28.000,00 € 28.000,00 € 0,00 €
A16010214-7818000 Joh.-KG - KiTa Unterm Freihof 75.000,00 € 0,00 € 75.000,00 € 75.000,00 € 0,00 €
A16010215-7818000 Kreuzkirche- KiTa Annabergstr. 1.283,91 € 0,00 € 1.283,91 € 1.283,91 € 0,00 €
A16010216-7818000 Freie Christl. Sch. Turnhalle 165.000,00 € 0,00 € 165.000,00 € 165.000,00 € 0,00 €
A16010220-7818000 AWO - KiTa Sonnenhang 24.654,00 € 0,00 € 24.654,00 € 24.654,00 € 0,00 €
A16010221-7818000 St. Med. - KiTa Am Ramsberg 57.400,00 € 0,00 € 57.400,00 € 57.400,00 € 0,00 €
A16010222-7818000 Ev. VKG - KiTa Wiesmannstraße 12.500,00 € 0,00 € 12.500,00 € 12.500,00 € 0,00 €
A16010229-7851000 Gebäude Jahnstraße 15 263.350,00 € 0,00 € 263.350,00 € 263.350,00 € 0,00 €
B16010224-7851000 ZGW - Treppenlift GSG 1.935,57 € 0,00 € 1.935,57 € 1.935,57 € 0,00 €
B16010225-7852000 61 - barrierefr. Zug. Bücherei 31.000,00 € 0,00 € 31.000,00 € 31.000,00 € 0,00 €
B16010230-7831000 61 - Spielplatz Fabiolastraße 29.534,56 € 0,00 € 29.534,56 € 29.534,56 € 0,00 €
B16010231-7831000 Einr. TUPF e.V. Kluser Schule 210,64 € 0,00 € 210,64 € 210,64 € 0,00 €
B16010232-7818000 AWO - Seniorenbegegnungsstätte 7.167,99 € 0,00 € 7.167,99 € 7.167,99 € 0,00 €
B16010233-7818000 Bürgerhaus Lenneteich 38.528,69 € 0,00 € 38.528,69 € 38.528,69 € 0,00 €
B16010234-7851000 ZGW - Musikschule 4.138,58 € 0,00 € 4.138,58 € 4.138,58 € 0,00 €
B16010235-7851000 ZGW - Kulturhaus 7.236,35 € 0,00 € 7.236,35 € 7.236,35 € 0,00 €
B16010238-7852000 63 - Bushaltestelle Hellersen 40.000,00 € 0,00 € 40.000,00 € 40.000,00 € 0,00 €
B16010239-7851000 ZGW - Sporthalle RSR 268,17 € 0,00 € 268,17 € 268,17 € 0,00 €
B16010240-7851000 ZGW - Sporthalle BGL 149.474,26 € 0,00 € 149.474,26 € 149.474,26 € 0,00 €
B16010241-7831800 61 - Spielplatz Uhlandstraße 40.896,78 € 0,00 € 40.896,78 € 40.896,78 € 0,00 €
B16010242-7831800 61 - Spielplatz Hasenkamp 44.936,11 € 0,00 € 44.936,11 € 44.936,11 € 0,00 €
B16010243-7831800 61 - Spielpl. Bromberger Str. 59.848,89 € 0,00 € 59.848,89 € 59.848,89 € 0,00 €
B16010244-7852010 61  - Bolzpl. Kulturhausgarten 42.800,74 € 0,00 € 42.800,74 € 42.800,74 € 0,00 €
B16010245-7852000 61 - Brighouse Park Förderpr. 130.742,84 € 0,00 € 130.742,84 € 130.742,84 € 0,00 €
B16010246-7831800 61 - Spielpl. Wermecker Grund 15.180,00 € 0,00 € 15.180,00 € 15.180,00 € 0,00 €
B16010247-7832000 40 - Schule Lösenbach 5.000,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 €
B16010248-7831000 40 - Tinsberger Schule 3.263,00 € 0,00 € 3.263,00 € 3.263,00 € 0,00 €
B16010248-7832000 40 - Tinsberger Schule 9.737,00 € 0,00 € 9.737,00 € 9.737,00 € 0,00 €
B16010249-7831000 40 - Wehberger Schule 5.399,00 € 0,00 € 5.399,00 € 5.399,00 € 0,00 €
B16010249-7832000 40 - Wehberger Schule 6.601,00 € 0,00 € 6.601,00 € 6.601,00 € 0,00 €
B16010250-7832000 40 - Friedensschule 15.000,00 € 0,00 € 15.000,00 € 15.000,00 € 0,00 €
B16010251-7832000 40 - Richard-Schirrmann-Real. 5.000,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 €
B16010252-7832000 40 - Theodor-Heuss-Realschule 4.685,86 € 0,00 € 4.685,86 € 4.685,86 € 0,00 €
B16010253-7832000 40 - Bergstadt Gymnasium 19.839,32 € 0,00 € 19.839,32 € 19.839,32 € 0,00 €
B16010254-7832000 40 - Adolf-Reichwein-Gesamt. 20.000,00 € 0,00 € 20.000,00 € 20.000,00 € 0,00 €
B16010255-7831000 ZGW - KiGa Lisztstraße 15.000,00 € 0,00 € 15.000,00 € 15.000,00 € 0,00 €

Auszahlungsermächtigungen 4.938.531,79 € 0,00 € 4.938.531,79 € 2.698.194,79 € 2.240.337,00 € Auszahlungsposition wird übertragen

Maßnahmen Konjunkturpaket II; Maßnahmen sind alle begonnen und 
beauftragt, teilweise bereits abgeschlossen, aber noch nicht 
abgerechnet. Es handelt sich um durchlaufende Gelder, da die 
Maßnahmen über die der Stadt zufließenden Mittel des 
Konjunkturpakets II des Bundes finanziert werden. Vereinfacht wurde 
in der nebenstehenden Tabelle eine Einzahlung in Höhe der 
Auszahlungsermächtigung aufgeführt. Tatsächlich werden die 
Einzahlungen in 2011 in der Summe höher sein als die Auszahlungen.

Saldo aus zu 

übertragender 

Ermächtigung und 

in 2011 

eingehender 

Einzahlung

aus 2010 nach 

2011 zu 

übertragen

fortgeschriebener 

Ansatz 2011

in 2011 

eingehende 

Einzahlungen 
(noch nicht HH-Plan 

2011 enthalten)
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